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Unſer Kaiſer
iſt , wie wir ſchon früher angekündigt hatten , geſtern
Donnerſtag um 5 Uhr 30 Minuten abgereiſt . Der

Großherzog , die Frau Großherzogin , das erbgroßherzog⸗
liche Paar , ſämmtliche anweſenden Fürſtlichkeiten ,
ſobie die Vertreter der ſtaatlichen umd der ſtädtiſchen
Behörden hatten ſich zur Verabſchiedung am Bahnhof in

Baden⸗Baden eingefunden . Eine zahlreiche Menſchen⸗
menge umwogte den Bahnhof und brach in lebhafte Hoch⸗
rufe aus . Der Kaiſer grüßte freundlich nach allen Seiten

und gab beim Abſchiede der Hoffnung Ausdruck , wenn

Im Gott das Leben erhalte , im nächſten Jahre wieder⸗

vm zur Herbſteur nach Baden zu kommen . Prinz Wilhelm
von Preußen war in der Frühe von Baveno in Baden⸗

Baden eingetroffen und begleitete den Kaiſer Wilhelm
Abends nach Berlin . Der Großherzog und die Groß⸗
herzogin fuhren bis Oos mit . — Wie der Reichsanzeiger
meldet , hat Prinz Wilhelm von Baveno befriedigende
Nachrichten über das Befinden ſeines Vaters gebracht .

Ein deutſch - ruſſiſcher Grenzvorfall .
Wie die Tilſiter Zeitung meldet , wurde am 14. d. Ms .

unweit Augsgirren ein deutſcher Unterthan aus Adoniſchken ,
Kreis Ragnit , von einem ruſſiſchen Grenzſoldaten erſchoſſen .
Der Deutſche ,ein Grundbeſitzer , hatte ſich zur Einholung
verlaufenen Viehes in die Nähe der Grenze begeben , als ihn
der

Mufſ
totſchoß . Ob der Schuß auf deutſchem oder

auf ruſſiſchem Gebiet erfolgte , ſteht ebenſowenig feſt ,
als die Gründe , welche den Koſaken zum Schießen
auf den unbewaffneten , harmloſen Mann veranlaßten .

„Jedenfalls“ ſo bemerkt das Tilſiter Blatt da⸗

zu — wird man den Erklärungen der Behörden
in Deutſchland mit größerer Ruhe entgegenſehen , als

unſere weſtlichen Nachbarn ſie zeigen , wenn ein Con⸗
fliet zwiſchen Deutſchen und Franzoſen im Grenzge⸗
biet enkſtanden iſt . “ Aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt das zu⸗
treffend . Da aber die Ruſſen ſchwerlich aus eigenem An⸗
triebe ſo ritterlich ſein werden , der Wittwe des ermordeten

Deutſchen eine ſo großmüthige Entſchädigung zu zahlen , wie
ſie Deutſchland der Wittwe deserſchoſſenen Brignon gezahlt
hat , ſo wäre eine „ geeignete Einwirkung “ nach dieſer Rich⸗
tung hin wohl nicht

9991
unnöthig . Ueberhaupt wäre wohl

zu wünſchen, daß wir Rußland gegenüber etwa ſoviel an

„Chauvinismus “ mehr aufwendeten , als die Franzoſen uns

zuviel in Anwendung bringen . Da dies ein ziem⸗
lich ſtarkes Stück iſt , ſo würde ungefähr das richtige Mittel⸗
mgß dabei berauskommen .

Soziale Zuſtände in Deutſchland .
Die „ Ausnahmegeſetze und Polizei⸗

mittel “ , womit in Deutſchland die öffentliche Ord⸗

nunggegen Umſturz und Anarchie geſchützt
wird , geben den Oppoſttionsparteien unausgeſetzt
Stoff zu Vorwürfen und ſpöttiſcher Geringſchaͤtzung .

Nichts ſoll damit erreicht worden ſein , als die revolu⸗

tionäre Bewegung zu vertiefen und zu verſtärken . Die

poſitive Sozialreform , die in Deutſchland neben der

Abwehr rüſtig und großartig fortſchreitet , überſehen die

Kritiker oder legen ihr allen möglichen Widerſtand in
den Weg. Wir möchten dieſe Politiker , welche der An⸗

ſicht ſind , die ſoziale Krankheit mit etlichen freiſinnigen

Redensarten heilen zu können , einladen , ihre Blicke

einmal auf andere Länder zu richten , wo ihre Recepte
vgn Regierung und Geſetzgebung befolgt werden . Da

Teuilleton .
— Ein myſteriöſer Vorfall beſchäftigt die Peſter

Polizei . In 5 Villa „ Adalak ſind Miktwoch Nacht
mehrere bisher unbekannte Individuen eingedrungen . Die⸗
ſelben hatten ſämmtliche Möbel aufgeſchnitten , das Roßhaar
herausgenommen und in einem Zimmer auf einen Haufen

geſchüttet. Die Thäter entfernten ſich ſodann unbemerkt ,
Ihne jedoch etwas mitzunehmen . Es wurden eine mit Petro⸗
leum gefüllte Flaſche und ein Regenſchirm gefunden , welche
Gegenſtande bon den Eindringlingen dort zurückgelaſſen
worden ſind . Nach den bisherigen Erhebungen zu ſchließen ,
ſcheint eine Brandlegung beabſichtigt worden zu ſein .

Das böchſte Freiquartier . Ahs Peſt meldet
man : Es klingk geradezu unglaublich , wie erfinderiſch die

Gauner in der Auffindung von Schlupfwinkeln ſind , umſich
den Späheraugen der Polizei zu entziehen . 2 FJolge einer
vertraulichen Anzeige wurde heute Racht der Thereſienſtädter
Kirche von der Polizei eingehend unterſucht ;in dem Gebälke
des 18 wurdea zehn, von der Polizei ſeit Langem

geſuchte Individuen ſchlafend aufgefunden . Die Geſellſchaft
mußte es ſich gefallen laſſen , aus dem Schlafe gerüttelt zu
werden und den Weg zur Thereſienſtädter Bezirkshaupt⸗
mannſchaft anzutreten , Auf welche Weiſe die betreffenden

1 98 in den Thurm gelangten , iſt noch nicht feſt⸗
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— Eine neue Bekehrungsmethode hat , wie aus

London geſchrieben wird , 18 Florence Macnagthon aus⸗
findig gemacht und , was noch mehr gilt , angewandt . Die

ber0 Irländerin , ſhelche auf dem Jandſitz Ruunckerry Houſe,
ei Buſhmills , im Norden Irlands ihren Wohnſitz hat , iſt

eine begeiſterte Temperenzlerin und ſuchte einen Fiſcher der
mie alle alten Theerjacken , ſeinen Grog über Alles lieht ,
zm Teetotaler zu bekehren . Der Fiſcher wußte auf die
ſcneibigen Argumente der Dame nichts zu er⸗

widern; um ihre Zudringlichkeit los zu werden , ſagte er

ſchlietzlich : „ Hören Sie , Miß , wenn Sie ſich dazu verſtehen ,
don Blackrock bis Balantrae guer durch die Bucht zu

wimmen , ohne zu erſaufen , ſo will ich auf mein

Geleſenſte und verbreiteiſte Jeitung in Maunheim und Amgebung.

iſt das hochgeprieſene England , von deſſen herr⸗
lichen freiheitlichen Einrichtungen noch heute jeder
„ächte Liberale “ in Deutſchland bewundernd ſich ver⸗

neigt . Hier ſehen wir , wie die Arbeitsloſigkeit
täglich an Umfang gewinnt , wie die Proletariermaſſen
einen Terrorismus auszuüben anfangen , gegen den das

ordentliche Bürgerthum ganz wehrlos iſt , die Straßen⸗
anarchie herrſcht und die Obrigkeit iſt ihr gegenüher
ohnmächtig . Noch traurigere Erſcheinungen können wir

alle Augenblicke in dem „freien “ Nordamerika er⸗

blicken . Dort wird die Anarchie in der wüſteſten und

grauenhafteſten Geſtalt nicht etwa nur theoretiſch verkün⸗

digt , ſondern oft genug auch praktiſch in ſchreckenerregenden
Vorgängen ausgeübt , und die Obrigkeit wagt nicht
einmal mehr , die rechtskräftigen Urtheile gegen

Aufrührer , die ſich mit entſetzlichem Meuchelmord be⸗

fleckt , vollziehen zu laſſen , wie es der Fall der Anar⸗

chiſten in Chicago lehrt . Wie es in Frank reich ,
in Belgien ausſieht , zeigen die jedes Jahr
ausbrechenden großen Arbeitseinſtellungen mit Straßen⸗

kampf , Brand und Bürgerkrieg im Gefolge .
Wenn man dieſe Erſcheinungen muſtert , ſo muß jeder
unbefangene Beobachter zugeben , daß die Zuſtände in

der deutſchen Arbeiterwelt noch unendlich beſſer
ſind als diejenigen in allen anderen Ländern . Nicht nur

iſt die materielle Lage des deutſchen Arbeiterſtandes in

den meiſten Erwerbszweigen noch leidlich befriedigend ,
ſondern es herrſcht in Deutſchland Geſetz und Auto⸗

rität in ungleich größerem Maße als irgendwo ſonſt .
Wir ſind keineswegs gewillt , unſere Zuſtände auf dieſem
Gebiete als durchaus roſig anzuſehen , aber die Wahr⸗

nehmungen in Ländern , wo das „ freie Gehenlaſſen “
in Blüthe ſteht , können uns wahrhaftig nicht ermuthigen ,

dieſem Beiſpiel zu folgen .

rankreichs militäriſche Stärke .
Die franzöſiſchen Zuſtände fordern zu einer Betrachtung

der dortigen militäriſchen Verhältniſſe heraus . Es wäre
gewagt , aus den Symptomen ſittlichen Verfalls , wie der

Tag ſie darbietet , auf ſofortigen entſprechenden militä⸗
riſchen und politiſchen Verfall zuſchließen . Selbſt

angenommen , was keineswegs anzunehmen iſt , daß die Kor⸗

ruption gewiſſer hauptſtädtiſcher Kreiſe einen richtigen Maß⸗
ſtab für ein Land von ſechsunddreizig Millionen abgebe , ſo
lehrt doch die Geſchichte , daß die Tüchtigkeit der Heere und
die Feſtigkeit der Staatsordnung auch während eines ſitten⸗
loſen Zeitalters ſich behaupten und dasſelbe üherdauern kann .
Die Weltgeſchichte arbeitet manchmal äußerſt langſam , die
Völker haben oft eine unglaublich zähe Widerſtandskraft
gegen moraliſche Gifte . Toller als in der Zeit des Direk⸗
toriums und des Konſulats lebt man auch heute nicht in

Paris ; man erinnert ſich aber vielleicht , daß die franzöſiſchen
Armeen jener zügelloſen Periode ſich den Nachbarn recht
furchtbar erwieſen haben .

Bei den Studien vergleichender militäriſcher Anatomie ,
die im deutſchen Generalſtabe betrieben werden , werden die⸗
jenigen moraliſchen Faktoren , von denen in dieſem Falle die
Rede iſt , wohl nicht als ausſchlaggebend betrachtet , Man
wird dafelbſt dieGefährlichkefkder franzöſiſchen
Armee nach dem letzten Skandale nicht eben niedriger
ſchätzen , als vor demſelben . Anders läge die Sache natür⸗
lich , wenn ein dritter moraliſcher Faktor , die Disciplin ,
dürch die Pariſer Vorgänge kompromittirt erſchiene , wie es
einen Augenblick allerdings den Anſchein hatte , als General

Boulanger eine Zeitungspolemik gegen den Kriegsminiſter
Gläschen verzichten und mein Lehen lang das blaue Bänd⸗
chen im Knopfloch tragen “ Miß Macnaghton nahm den
alten Kneipkumpan beim Wort und ſchwamm die ganze
Diſtanee , etwa eine Meile , in 40 Minnten . Der

Fiſcher hatte ſeine Wette verloren und trägt das blaue Bänd⸗
chen im Knopfloch . Wenn jedoch jede Bekehrung zur Tem⸗

perenzſache guf dieſem Wege zu Stande gebracht werden

müßte , hätten die Kneipwirthe wenig zu befürchten
— Friedrich⸗Karl⸗Denkmal , Ende nächſter Woche

ſoll , wie perlautet , die Grundſteinlegung A en Friedrich

Karl⸗Nationaldenkmal ſtattfinden . Zur künftigen Aufſtellung
des Denkmals iſt die zwiſchen Berlin und Potsdam gelegene
„ Maihöhe ausgewählt worden . Der 29 . Oktober hat für
Deutſchland bekanntlich eine beſondere da an ihm
im Jahre 1870 die Capitulation von Metz erfolgte .

— Eine In Konſtantinopel macht das Er⸗
ſcheinen der „ Jungfrau von Kurdeſtan Autſehen . Dieſe
Dame , welche Kara Katma heißt, kommandirte ein Regiment
der Baſchi⸗Bozouks und bot ſich während des orientaliſchen
Krieges dem General Juſuf an , der ſie nach Aſien ſchickte.
Seit jener Zeit führte ſie in den Steppen von Kurdeſtan ein
wildes Krieger⸗ und Räuberleben , Sie zählt heute faſt ſiebzig
Jahre , iſt groß und gebräunt und frägt Männerkleidung .
Ihre Bruſt iſt mit Orden bedeck . Der Sultan welcher

255 Fatma eine Penſion zahlt , empfing dieſelbe in feierlicher

udienz . 5
— Ein tapferes Farmermädchen iſt Myrtie

Richards , die 17jährige Tochter eines Jarmers aus der Um⸗

gegend von Grand Rapids in Michigan , welche in der Fa⸗
milie von James MeGrath dient . Während der Abmeſenheit
ihrer Dienſtherrſchaft und als ſie ſelbſt im Stalle mit Melken

beſchäftigt war , gelaug es einem Tramp , in die Wohnung

einzudringen und aus dem Schreihtiſche 300 Doll . zu ſtehlen .
Sie kam gerade hinzu , und der Gedanke , man könnte ſie
möglicherweiſe für die Diebin halten , regte ſie auf , daß ſieeine Miſtgabel ergriff und dem Räuber nachſetzte . Als ſie

an verlaſſener Landſtraße auf denſelben ſtieß , verſetzte
ſie ihm erſtzwei wuchtige Hiebe über den

Kopf und ſpießte ihn mit den Kleidern an
den Zaun , und verläangte dann die Herausgabe des

Samſtag , 22 . Oktober 1887 ,

—éß⸗ — —

eröffnete . Nach der neueſten Wendung ſcheidet dieſer Faktor
aber aus ; es könnte ſogar eine Befeſtigung der Diseiplin die
Folge ſein , wenn die Regierung mit dem widerſpenſtigen
General völlen Ernſt macht und dazu ſich ſtark genug zeigt ,

» Ein 25fähriges Jubiläum .
Heute am 21 . Oktober 1862 wurde S . M . S .

„ Niobe “ in Devonport , woſelbſt ſie von der engliſchen

Regierung angekauft war , in den preußiſchen Dienſt ge⸗

geſtellt . Seit dieſer Zeit iſt die Segelfregatte , und zwar

ſpeziell als Kadetten⸗Schulſchiff mit nur kurzen Unter⸗

brechungen , die durch Reparaturen und Umbau nöthig

wurden , im ſteten Dienſt geblieben . 1863 —67 machte die

„ Niobe “ Reiſen nach England und dem Allantie ,

1867 —1878 nach Weſtindien , 1873 nach dem Atlantie ,
1874 nach Island , 1876 in die Nordſee , 1877 —1879

nach England , 1880 in die Nordſee und 1881 —1887

wieder nach England . Auch jetzt wird dieſe ſchwimmende
Erziehungsanſtalt ſo vieler Jahrgänge unſeres Marine⸗

offtzierkorps , an der freilich nicht viel des alten Holzes

mehr vorhanden ſein wird , vielleicht noch mauchen Sommer

zur erſten Ausbildung der Kadetten verwendet werden

und auf ihr iſt der Dienſt , von der großen Umwälzung

abgeſehen , welche die veränderte Armirung mit ſich ge⸗

bracht hat , im weſentlichen derſelbe , wie vor 25 Jahren .
Die Zeit , zu der die „Niobe “ aus der Liſte der Kaiſer⸗

lichen Marine geſtrichen wird , dürfte indeſſen doch nicht

mehr ferne ſein und wer weiß , ob es diejenige iſt , in

der überhaupt noch das Segelexercttium als wichtiger

Gegenſtand der Berufsbildung betrachtet werden wird .

Die meiſten älteren Seeleute werden ſolchem Augenblick

ohne Zweifel mit Bedauern entgegenſehen .

Zum franzöſtſchen Ordensſchwindel .
Das Amtsblatt meldet , 5 General Caffarel verah⸗

ſchiedet und aus den Liſten der Armee geſtrichen worden iſt .
Der Rath der Ehrenlegion hat ſich dahin ausgef
Caffarel auch in den Liſten der Ehrenlegion zu ſtreich
ihm das Recht zu nehmen , irgend eine Ordensg

zu tragen . General Caffarel wurde heute von dem !

ſuchungsrichter vernommen . Da er aus den Liſten des Heeres
geſtrichen iſt , unterſteht ey nunmehr der bürgerlichen Rechts⸗
pflege und hat den Beſchlüſſen des Generalprocurators Folge
zu leiſten . Caffarel wird mit den Frauen Limouzin und Ra⸗

tazzi zuſammen vor dem Zuchtpolizeigerichte erſcheinen . —

Die republikaniſchen Gruppen der Wähler des Departements
Indre⸗et⸗Loire haben auf den 25 . October ihren Abgeord⸗
neten Wilſon zu einer großen Wählerverſammlung einge⸗
laden , die veranſtaltet worden iſt , um Wilſon über die jüng⸗
ſten Skandalgeſchichten zu vernehmen . Wilſon erklärt in einer

Zuſchrift an die Blätter , daß er ſich in der auf den 25 . Oe⸗
tober anberaumten Wählerverſammlung in Tours über die

gegen ihn gerichteten Beſchuldigungen ausſprechen werde .

Ank

* Pie Verſtimmung ,
welche man in Frankreich über den engen Anſchluß
Italiens an die Politik Oeſterreichs und
Deutſchlands empfindet , findet im „Figarv “ draſt⸗

iſchen Ausdruck . Das Blatt behandelt die Beziehungen
zwiſchen Frankreich und Italien . Herr Thiers , ſagt das

Journal , habe im Jahre 1865 das prophetiſche Work auf
der Tribüne des Geſetzgebenden Körpers geſprochen : „ Die
Dankbarkeit Italiens wird gerade ſo lange

dauern , als ſeine Schwäche . “ Nach dem Jahre
187/1 nahm ein italieniſcher Miniſter das Wort des Herrn
Thiers wieder auf und überſetzte es alſo : Italien muß ſtets
Raubes . Der Burſche beſann ſich nicht lange , durfte ſich
aber erſt entfernen , als bis das tapfere Mädchen das Geld

nachgezählt und richtig befunden hatte .
— Diebſtahl in einem Muſeum . Vor einigen

Tagen wurde im Metropolitan⸗Kunſtmuſeum in New⸗Mork
die überraſchende Entdeckung gemacht , daß die vielgerühmten

oldenen Armbänder , der Cesnolaſchen Sammlung eypri⸗ſch Alterthümer angehörig , verſchwunden waren . Dieſe
ſchönen Antiken befanden ſich in der oberen ſüdlichen Gallone
des Muſeums in einem Glasſchranke , deſſen Schloß duraßh⸗

aus nicht beſonders feſt war und mit einer Brechſtange ge⸗
öffnet worden zu ſein ſcheint . Da ſich in jedem der Aus⸗
ſtellungs⸗Gegenſtände enthaltenden Schränke ein elektriſcher
Alarm Apparat befindet , welcher mit der Polizeiſtation in
Verbindung ſteht , ſo iſt anzunehmen , daß der Dieb Zeit
fand , den Alarm⸗Apparat loszumachen , ehe er an die Ver⸗
übung des Diebſtahls ſchritt . Da nur ein Wächter vier
Gallerien des Muſeums zu beaſtfſichtigen hat und der Be⸗

ſuch im Muſeum häufig ſehr ſchwach iſt , ſo kann der Dieb
leicht die zur Ausführung des Verbrechens nöthige Zeit ge⸗
funden haben . Die geſtohlenen Armbänder waren von maſ⸗
ſivem Gold und ihr Goldwerth betrug Dollars 700 , von

ihrem Werthe als Antiken ganz abgeſehen .
— Ein ſeltenes Beiſpiel von Vaterliebe heird

aus Newark , N. J . berichtet : Vincenzo Juliang , ein Ita⸗
liener , welcher im dortigen Gefängniß ſeinem Prozeſſe auf
die Anklage des Mordes entgegenſieht , magerte in letzter Zeit
trotz reichlich verabreichter Koſt merklich ab . Vor einigen
Tagen nun entdeckten die Gefäugnißbeamten den Grund der

gahſalenden Magerkeit des Italieners . Derſelbe halte näm ,
lich der ihm täglich beſuchenden Gattin , welche ſich gebſt

ihren Kindern ſeit ſeiner Berhaftung in der größten Noth

befand , beinahe ſämmtliche ihm per Tag gelieferten Nahrungs⸗
mittel 5 Der Superintendent des Gefängniſſes ord⸗

nete ſofort nach dieſer Entdeckung an , daß dem Arxeſtanten
das Doppelte der demſelben zukommenden Ratſone kerab⸗

reicht werden ſollte , und kraf Anſtalten , um die Nolh der

Familie des Angeklagten zu lindern .
Aus Ch d⸗— Etteutat auf einen Millionig , 5

cago , 17. Oetober , wird gemeldel : Als Mr. Rawſon ,
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2 . Seite⸗ Senern Anzeiger⸗ 22 : Oktoverz
unabhängig und darf miemals iſolirt ſein . “ Die Prophe⸗
zeiung des Herrn Thiers und das Programm
des Jahres 1871 ſeien in Erfüllung gegangen .
Der „Figaro “ beleuchtet darauf die Stellung der letzten drei
Botſchafter Italiens in Paris : Nigra , der zur Zeit der Macht
Napoleons nach Paris kam und dort nach der Niederlage

Frankreichs noch bis zum Jahre 1876 blieb ; Cialdini und
Menabrea . Als Cialdini Botſchafter war , trat der tuneſiſche
Handel ein . Die Okkupation Tuneſiens erbitterte
Italien und ward von Cialdini als Demüthigung empfun⸗
den . Am 21 . Dezember 1882 überreichte General Menabrea

ſeine Kreditive mit deu Worten , daß er die Aufgabe habe ,
die Bande zwiſchen den beiden Ländern feſter zu knüpfen ,
was ihm um ſo mehr ſympathiſch ſei , als er in
dem Feldzuge , welcher im Herzen der Italiener ſo un⸗
guslöſchlichen Gefühle zurückgelaſſen , an der Seite der
franzöſiſchen Armee gefochten habe . Der Jubel der
politiſchen Welt Frankreichs über dieſe Worte ſei
grenzenlos geweſen . „ Wir hatten die Freundſchaft , das Herz
Italiens wieder gewonnen : die Allianz würde folgen ! Der
Traum war ſchön ; aber welches Erwachen , als der italieniſche
Miniſter des Aeußern im Frühjahre darauf im italieniſchen
Parlament ankündigte , daß das junge Königreich in die
Allianz Deutſchlands und Oeſterreichs eingetreten ſeii
Die großen Geſchäfte Italiens werden jetzt in Berlin und

Friedrichsruh behandelt ; in Paris beſchränkt ſich jetzt Alles
auf die Erledigung der laufenden Geſchäfte . “ Die Schuld
davon kann man in Paris ſchwerlich Anderen beimeſſen, als
den franzöſiſchen Regierungen , welche ſtets von Italien Ent⸗
gegenkommen verlangten , ohne ihrerſeits etwas zu thun , was
den Italienern hätte Vertrauen einflößen können .

Deutſches Reich .

Mannheim , 21 . Oct . Im Nachtrag zu unſern
geſtrigen Wahlergebniſſen ſetzen wir noch folgende Re⸗

ſultnte zu : In St . Blaſien wurde Krafft ( nat . ⸗
lib . ) mit 92 Stimmen gewählt , der ultram . Candidat

Ruf erhielt 42 . — In Pforzheim die Wahl des

ſeitherigen Abgeordneten Gſell (nat . ⸗lib. ) ſicher . —

In Mosbach vereinigten ſich auf den ohne Gegner
aufgeſtellten Strauß (nat . ⸗lib. ) von 131 Stim⸗

men 114 .

Oeſterreich - Ungarn .
Wien , 20 . Okt . Die Königin Natalie von

Serbien reiſt Samſtag früh nach Florenz ab , König
Milan am Sonntag oder Montag nach Belgrad .

* Peſt , 20 . Okt . Die Vorlegung des Budgets
für 1888 durch den Miniſterpräſtdenten v. Tisza in

der Kammer der Abgeordneten dürfte vorausſichtlich am
22 . Oktober erfolgen .

Trankreich .
Paris , 20 . Okt . Laut „Gaulois “ werden die

Mitglieder der Rechten der Deputirtenkammer zur Kam⸗

mereröffnung am 25 . Oktober eine Erklärung entwerfen ,
die auf der Rednerbühne verleſen werden ſoll und worin

ſte ſich verpflichten , gegen die jetzige wie gegen jede künf⸗
tige Regierung keine ſyſtematiſche Oppoſttion zu machen .
Sie werden in Folge deſſen auf keinen Fall mit der

äußerſten Linken Coalitionspolitik treiben , dagegen der

Regierung nachdrücklich entgegentreten , wenn dieſe mit
dem Radikalismus , der Frankreich ins Verderben führe ,
ein Abkommen treffen wolle .

Dänemark .
Kopenhagen , 20 . Okt . Heute iſt ein neues vor⸗

läufiges Geſetz veröffentlicht worden , durch welches die

Regierung ermächtigt wird , im laufenden Finanzjahre
beſtehende Steuern weiter zu erheben , um die

nothwendigen Ausgaben zu beſtreiten . — Durch einen

offenen Brief des Königs wird der Reichstag bis zum
5. Dezember vertagt .

Ruffland .
*Petersburg , 18 . Okt . Neuerdings verlautet in

gut unterrichteten Kreiſen , der Czar habe ſofort nach der

Veröffentlichung des Toaſtes des Großfürſten Nikokaus

im „Figaro “ telegraphiſch deswegen beim Großfürſten
Nikolaus Michailowitſch angefragt ; dieſer habe geant⸗
wortet , es ſei Alles eine reine Erfindung von Seiten

des „ Figaro “ ; er ( der Großfürſt ) habe überhaupt keine

Rede auf dem Dampfſchiff gehalten .
* Petersburg , 20 . Okt . Geheimrath Vlangeli ,

Adjunct im Miniſterinm des Aeußern , iſt geſtern mit

mehrwöchentlichem Urlaub nach Amſterdam abgereiſt .

der Millionär und Präſident der Union Truſt Company ,
geſtern die Kirche verließ , wurden von ſeinem Stiefſohn ,
Ralph Staymaker , fünf Schüſſe auf ihn ls
Man befürchtet , daß Mr . Rawſon ' s Verletzungen ſich als
tödtlich exrweiſen werden . Perſönliche Rache ſoll das Motiv
zu dem Vecbrechen ſein . 5 5— Ein Famifliendrama . Ein ſchreckliches FJamilien⸗
drama erregt im Münchengrätzer Bezirke großes Aufſehen.
Der Gutsbeſitzersſohn Johann Zimmer in Manſsowitz , ein
24jähriger junger Mann , erſchoß zuerſt ſeine junge Frau, wo⸗
rguf er ſich in den Garten begab und mit zwei weiteren
Schüſſen ſeinem eigenen Leben ein Ende machte . Eiferſucht
ſoll das Motiv der That ſein . 5

Ein rarer Zugvogel . Zu Beginn dieſes Monats
iſt , wie die „ Laibacher Ztg . meldet , ein junger , brauner
JIbis vom Gaſtwirth Hirſchmann an der Save erlegt wor⸗
den . Das am Körper braunroth gefiederte Exemplar mit
grünen , prachtpoll metalliſch glänzenden

falledf
und mit ge⸗

Walweln Schnabel iſt eines der auffallendſte Typen der
ogelwelt .

Theater , Aunſt u . Wiſſenſchaft .
Donnerſtag , den 20. Oktober 1887 .

Erſtes Academie⸗Coucert .
Mit dem geſtern Abend ſtattgefundenen I . Academie⸗

Concerte iſt die mufikaliſche Saiſon offiziell eröffnet worden :
nicht lange mehr wird es währen und wir werden von einer
Hochfluth muſikaliſcher , mitunter zweifelhafter , Genüſſe heim⸗
geſucht Gegenüber dem Virtuoſenthum auf Reiſen , bieten
die ſtändigen Academie⸗Concerte einen Lichtpunkt , nicht nur
in Bezug auf die Ausführung des Dargebotenen , ſondern

geenen
e auf die künſtleriſche Wiedergabe der aus⸗

zuführenden 5 Es iſt begreiflich und gewiß an⸗
erkennenswexth , daß der Leiter der Academie⸗Concerte
in den Rahmen derſelben Werke wenig bekannter
Tonkünſtler einzufüigen beſtrebt iſt und über den
althergebrachten Cultus der Todten die Lebenden nicht
vergißt . wird dadurch mit einem Vorurtheil gebrochen ,
das vielfach dgs künſtleriſche Verſtändniß befangen hält und
der Gaſchmacksri g engbegrenzte en anweiſt . Mit

Bulgarien .
Sofia , 20 . Okt . Die Parteigänger des Metro⸗

politen Clement ſtellen in Abrede , daß Clement um
eine Audienz beim Fürſten Ferdinand nachgeſucht
habe . Demgegenüber erhalte ich amtlich die Mittheilung ,
Clement habe thatſächlich , aber unmittelbar beim Fürſten ,
ſich um eine Audienz beworben ; weil er aber den In⸗
ſtanzenweg durch das Miniſterium des Aeußern , welchem
er unterſtellt iſt , oder das Hofmarſchallamt nicht einhielt ,
konnte die Audienz bis jetzt nicht bewilligt werden .

Ruſtſchuk , 19 . Okt . Hier werden Vorbereitungen
für einen längeren Aufenthalt des Fürſten
Ferdinand getroffen , dagegen ſind die im Umlauf be⸗

findlichen Gerüchte über eine Reiſe des Fürſten ins
Ausland erfunden .

Amerika .
„Chriſtiania , 20 . Okt . Die neulich ausgebrochene

Miniſterkriſis gilt für beendet . Sämmtliche Mini⸗

ſter haben ſich entſchloſſen , im Amte zu verbleiben .

A Die landwirthſchaftliche Winter⸗
ſchule in Ladenburg .

Ladenburg , 20 . Oktober .
Unſere landwirthſchaftliche Kreiswinterſchule wird am

Donnerſtag den 3. November d. J . ihr 20 . Schuljahr eröff⸗
nen . Sie hat ſich während der Zeit ihres Beſtehens ſowohl
das Vertrauen der landwirthſchaftlichen Bevölkerung , als auch
dasjenige ihrer Behörde in hohem Maße erwor⸗
ben . Dank der vielfachen Unterſtützungen , welche der Schule
fortwährend zu Theil geworden ſind , wurde ſowohl der Lehr⸗
plan als auch die Lehrmittel ſo beträchtlich erweitert und ver⸗
mehrt , daß dieſelbe ſeit mehrexen Jahren in eine fakultativ
zweiklaſſige landwirthſchaftliche Lehranſtalt umgewandelt wer⸗
den konnte. Ganz beſonders werthvoll erſchien es , daß eine
Reihe der in der Nähe Ladenburgs befindlichen größeren Gü⸗
ter ihren Betrieb bereitwillig zu Demonſtrationszwecken zur
Verfügung geſtellt haben und außerdem die Gemeindeverwalt⸗
ung ſelbſt der Schule ein etwa 30 Q. großes Verſuchsfeld
überwieſen hat .

Gegen 500 junge Leute aus Nah und Fern , namentlich
aber aus den Kreiſen Mannheim und Heidelberg haben be⸗
reits in dieſer Anſtalt ihre theoretiſche und theilweiſe prak⸗
tiſche a Uen erhalten und nach Verlaſſen derſelben ent⸗
weder in ihrem heimiſchem Betrieb oder im Dienſte Anderer
ſtehend , zur Hebung des Gewerbes nicht unweſentlich beige⸗
tragen . Die vielfache Anerkennung , deren ſich unſere Schule
bisher in den ländlichen Kreiſen zu erfreuen hatte , iſt wohl
in erſter Reihe darauf zurückzuführen , daß eine landwirth⸗
ſchaftliche Winterſchule in der Hauptſache vollſtändig unſeren
bäuerlichen Verhältniſſen und Bedürfniſſen entſpricht , weil ſie
derſelben vorwiegend Rechnung trägt und eine theoretiſche
Ausbildung , gleichzeitig aber auch eine verbeſſerte und ver⸗
feinerte Technik auf die billigſte und vollkommenſte
Art erreichen läßt , ohne daß die jungen Leute dabei
die Fühlung mit dem Elternhauſe verlieren . Der Schüler
der Winterſchule beſucht dieſelbe zu einer Zeit , in welcher
die Feldarbeit ruht , bereichert ſich ſein Wiſſen , mit den zu
ſeinem Geſchäfte nothwendigen Kenntniſſen und befindet ſich
wieder am Platze , wenn die Familie ſeiner bedarf . Auf
dieſe Weiſe geht die praktiſche Ausbildung mit den theo⸗
retiſchen Hand in Hand , beide ergänzen und unterſtützen ſich
wechſelſeitig .

Den weniger Bemittelten wird der Beſuch der Schule
erleichtert durch
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oder theilweiſe Erlaſſung des Schul⸗

geldes , durch Zuſchüſſe zu den Koſten der Eiſenbahnfahrt ,
durch Ueberlaſſung von Büchern , Zeichnengeräthen u. ſ. w.

Trotz der unverkennbaren Vortheile , welche die Schule
den jungen Landwirthen bietet , iſt dieſelbe doch im Allge⸗
meinen nicht ſo ſtark beſucht, als es wünſchenswerth und im
Intereſſe des landwirthſchaftlichen Gewerbes gelegen wäre .
Angeſichts der günſtigen geographiſchen Lage Ladenburgs
inmitten einer ſo vorwiegend Landwirthſchaft treibenden Be⸗
völkerung ſollte der Beſuch der Schule immer noch ſtärker
ſein . Eine Reihe von Gemeinden , deren Entfernung von
Ladenburg ſo gering iſt , daß junge Leute von dort all⸗
täglich wieder nach Hauſe zurückehren können , waren in den
verfloſſenen zwei Jahrzehnten entweder noch gar nicht , oder
nur ſehr vereinzelt in der Schule vertreten . Wir verſäumen
daher nicht , alljährlich die Herren Gemeindevorſteher , Lehrer
und die Landwirthe ſelbſt auf die Einrichtung unſerer Schule
wiederholt aufmerkſam zu machen und geben uns der Hoff⸗
nung hin , daß man unſere Beſtrebungen , nach Lage der Ver⸗
hältniſſe , wohlwollend unterſtützen wird .

s ſteht außer allem Zweifel , daß ſich die Anforder⸗
ungen , welche an den Landwirth geſtellt werden , ſowohl in
ihrem Geſchäftsbetrieh als auch im Staats⸗ und Gemeinde⸗
leben ſeit etwa zwei Jahrzehnten in jeder Hinſicht weſentlich

eſere — bentnde ſc dichnſere heutige Landwirthſchaft befindet ſich durch ihr
theures Gelände , durch die hohen Pachtzinſen und Arbeits⸗ohen
löhne und namentlich durch den Wettbewerb des Auslandes

einer Novität , der Bruckner ' ſchen Eadur Symphonie , ward
geſtern die Reihe derAcademie⸗Concerte eingeleitet . Trotzdem
die Symphonie als ſiebente in der Reihenfolge ſymphoniſcher
Werke Bruckner ' s angeführt wird , iſt der Name des Com⸗
poniſten dem großen Publikum faſt unbekannt . Und doch
ſteht Bruckner bereits ſeit Dezennien im mufikaliſchen Lager ,
als Orgelvirtuoſe berühmt , als Componiſt ſtark befehdet .
In ſeinen Mannesjahren wollte man von ſeinen Tonſchöpfungen
nicht viel wiſſen , im Greiſenalter erſt gelang es ihm eine
Gemeinde um ſich zu verſammeln , die zwar nicht groß iſt ,
aber deſto begeiſterter das Lob ihres Meiſters preiſt . Zerfallen
mit den Menſchen, unwirſch hadernd mit ſeinem Schickſal , legte
ſich Bruckner eines Abends , angeekelt von der Welt , nieder ,
um am nächſten Morgen als berühmter “ Mann zu er⸗
wachen . Nun iſt es doch ſonnenklar, daß in der Kunſt , wo
die ewig wahren Schönheitsgeſetze regieren , eine Revolution
nicht über Nacht hereinbrechen kann ; was geſtern noch un⸗
ſchön im äſthetiſchen Sinne war , kann uns heute nicht be⸗
geiſtern ; die Bruckner ' ſche Tonſetzkunſt , welche
den unwandelbaren Schönheitsgeſetzen in der Kunſt wider⸗
ſtrebte , kann nicht plötzlich als eine Offenbarung geprieſen
werden , da ihr die Genialität fehlt , die allein Schranken zu
durchbrechen , alte Formen
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zerſchlagen berechtigt iſt . Die

geſtern zum . Male aufgeführte - dur⸗Symphonie ſpiegelt den

eigenartigen Charakter Bruckners wieder , nur ſchade , daß
dieſe Eigenart keine ſchöne , kunſterfüllte iſt . Dieſes An⸗
ſammeln von Diſſonanzen , dieſes rückſichtsloſe , geradezu be⸗
abſichtigte Verhöhnen des Aeſthetiſch⸗Schönen kann gewiß nicht
als ein Kunſtwerk gekennzeichnet werden geſellt ſich zu dieſen

in innigem Bunde ein Mangel an melodiſchen
edanken hinzu , dann mag man es wohl mit einer raffinirt

aufgeputzten mufikaliſchen Rarität zu thun haben , einem
Kunſtſt ück , aber keinem Kunſtwerk ! Schon der erſte
Satz gleicht einer Flickarbeit , die mühevoll zuſammengeſtellt
wurde. Der von Berlioz überkommene Effekt von in dn
höchſten Lagen tremolirenden Geigen , wird gleich zu Beginn
angewandt , allerdings ohne himmliſches Behagen hervorzu⸗
rufen . Schon hier machen ſich die geradezu beabſichtigten
Diſſonanzen ſehr unangenehm bemerkbar mehrere Takte hin⸗
durch verweilt Bruckner mit wahrer Wolluſt auf Accorden ,

in ener Nothlage und verlangt unter Anderem zu ihrem
Beſt hen einen ſorgfältigen Geſchäftsk und Erzielun
höchſter Ec ſe und Herſtellung ihrer Produkle in voll⸗

kommenſter
Sehr treffend ſagt Oekonomierath Märklin in Karlsruhe

in einem Aufſatze „ Der Landwirth und die Schule . “

„ Die Landwirthſchaft iſt ein Gewerbe , das mehr Kennt⸗
niß erfordert , als manches andere . Wer es als Landwirth
heutzutage nicht verſteht , die Erfindungen der Maſchine und
Geräthebaukunde , die Ergebniſſe naturwiſſenſchaftlicher Forſch⸗
ungen in ſeinem Gewerbe zu verwenden , wer nicht mit raſt⸗
los ſchaffendem Fleiße ſtets das ergreift , was ihm nach den
gegebenen Verhältniſſen als das zweckmäßigſte erſcheint , der
bleibt zurück hinter Jenen , welche die Geſetze pflanzlicher und

thieriſcher Ernährung , die der Mechanik verwenden , gleichſam

95 geheime Kräfte , die der Geiſt beherrſcht und die Nichts
oſten .

Auf allen Gebieten des gewerblichen und ſtaatlichen
Lebens begegnen wir einem raſtloſen Streben nach vorwärts ,
die Landwirthe können ſich davon nicht fernhalten , auch an
ſie und ihre Leiſtungsfähigkeit treten erhöhte Anforderungen
heran , auch ſie haben mehr Bedürfniſſe und ſtreben in loͤb⸗
lichſter Weiſe nach einer Verbeſſerung ihrer Lage , nach Wohl⸗
ſtand und Behaglichkeit . Es wäre ganz und gar unzuläſſig ,
in die Speichen des rollenden Rades eingreifen und die all⸗
gemeine Entwickelung aufhalten zu wollen — die Landwirthe
würden zermalmt und gingen zu Grunde , falls es nicht ge⸗
länge , mit vorwärts zu kommen .

Wenn wir aber bedenken , wie große , nie geahnte Jort⸗
ſchritte auf wirthſchaftlichem Gebiete in den letzten Jahr⸗
zehnten gemacht worden ſind , was in Zukunft wohl in noch
höherem Maße der Fall ſein wird , ſo müſſen wir auch 1
der Ueberzeugung kommen , daß es eine heilige Pflicht für
uns iſt , unſere Söhne , welche dereinſt berufen ſein werden,
nach uns , an unſerer Stelle , Landwirthſchaft zu treiben , mit
einem tüchtigen Schatz von Kenntniſſen ausrücken zu laſſen ,
damit ſie im Stande ſind , den Anforderungen ihres Berufes
nach allen Richtungen zu genügen und ihre Zeit richtig zu
erfaſſen . Das iſt das größte und zugleich dasjenige Ver⸗
mögen , was jeder Sohn von ſeinem Vater erwarten und
fordern kann , um ſo unverantwortlicher wäre es , wenn wir
unſere Söhne mit dem Fluche der Unwiſſenheit beladen inis

praktiſche Leben eintreten ließen , je mehr uns die Gelegen⸗
heit zur Ausbildung auf die billigſte und vollkommenſte Art
in der landwirthſchaftlichen Winterſchule geboten iſt .

Dabei iſt ja nicht zu befürchten , daß die jungen Leute
den einfachen Sinn , die Luſt an ernſter , ſtrenger Arheit ver⸗
lieren und der Genußſucht und Trägheit anheimfallen , im
Gegentheil , das wahre Wiſſen , eine gründliche Schulbildun
macht die ſcheinbar tote und einförmige praktiſche Berufs⸗
thätigkeit erſt zu einer vernunftmäßigen , zu einer Arbeit von
hundertfachem Werthe ; ſie wird lebendiger , vielſeitiger , des
Menſchen würdiger , weil ſie mit vollem , klaren Bewußtſein
geſchieht . Eine ſolche Arbeit , indem ſie zur ſittlichen Ver⸗
vollkommnung des Menſchen beiträgt , macht glücklich und
zufrieden , aber nur der gehörig entwickelte , durch Unterricht
ausgebildete und an folgerichtiges Denken gewöhnte Verſtand
vermag die Dinge und Verhältniſſe richtig zu beurtheilen ,
für jeden beabſichtigten Zweck im praktiſchen Leben auch die
richtigen Wege einzuſchlagen . Iſt demnach eine tüchtige
Schulbildung für den ferneren Betrieb unſeres Gewerbes an
ſich ſchon unerläßlich , ſo wird ihr Werth für den heutigen
Landwirth noch erhöht , weil auch er jetzt eine geachkete
Stellung im Staate einnimmt und berufen iſt , mitzuwirken ,
an der Verwaltung der Gemeinde , des Kreiſes und des
Staates , um ſo mehr , als die Geſetzgebung über das Steuer⸗ ,
Eiſenbahn⸗ Handels⸗ und Zollweſen — überhaupt wo 5das wirthſchaftliche Gebiet berührt , von folgeſchwerer Be⸗
deutung für das landwirthſchaftliche Gewerbe geworden i
Machen wir uns dieſer großen und ehrenvollen Aufgabe
immer mehr würdig , ſorgen wir für einen geachteten und

Peine Bauernſtand , indem wir unſere Söhne durch den
eſuch von Landwirthſchaftsſchulen dazu befähigen , ihre

Aufgabe als tüchtige Bürger und Landwirthe einſtens voll⸗

kommen zu erfüllen . In der Schule begründet der Knabe
ſeine künftige Stellung als Familienvater , als Bürger und
Gewerbsmann , in der Schule liegt die Zunkunft unſeres

Gewerbes , wie der Geſammtheit , in unſeren Schulen liegt
aber auch die Zukunft unſeres Vaterlandes “ .

Der Aufſichtsrath der Landw . Winterſchule Ladenburg⸗

Aus Stadt und Land .
* Maunheim , 21 . Oktbr . 1887 .

Stadtrathswahlen . Die neugewählten Mitglieder
des Stadtverordneten⸗Collegiums ſchlagen für die Morgen
ſtattfindenden Stadtrathswahlen nach dem „ Mannh . 5folgende 9 Herren vor : Ernſt Baſſermann , Rechtsan⸗
walt ; Adolf Clemm , Fabrikdirektor ; Karl Diffens ,
Kaufmann ; Karl Groß , Metzger; Heinrich Hartmann ,
Baumeiſter : Bernhard Herſchel , Kaufmann ; Fritz Hirſ 15horn , Kaufmann ; Adolf Hirt , Privatmann ; Ludw
Reuling , Fabrikant .

Bezirksamtliche Behandlung von Wirth dalehgeſuchen . Das Großh . Bezirksamt erläßt über die W⸗
handlung der Wirthſchaftsgeſuche eine Bekanntmachung , aus
der wir Folgendes hervorbeben : Die proviſoriſche

in denen die ganze Tonleiter enthalten iſt Gegen die Mitte
des erſten Satzes glaubt man , das Pandämonium hätte alle
ſeine Geiſter entfeſſellt . Und wozu all ' der Lärm ? Glücklich wird
denn auch im zweiten Satze , einem bald lugubren , bald trivialen
„Adagio “ , der höchſte inſtrumentale Ausdruck durch — Becken
erreicht , denen ſich natürlich die Triangel anſchließt . Einen

geſchloſſenen und daher relativ günſtigen Eindruck er⸗
ält man vom dritten Satze , wogegen das Finale an leeren

Tonfolgen die vorhergehenden Theile zu überbieten ſucht ; das
Ganze iſt überdies von Schubert ſcher Länge , der aber leider
alles „ Himmliſche “ fehlt ! Iſt Bruckner , das Genie , von dem
ſeine Verehrer mit feurigen Zungen zu predigen nicht müde
werden ? Nein , gewiß nicht — es iſt die Muſik eines ſich ſelbſt
ironiſirenden Künſtlers , der ſein Talent auf die
nur ein Genie zu betreten wagen darf , gelenkt hat
und nun im Dickicht zu Grunde geht . Als Experi⸗
ment , wenn auch nicht als ein beſonders intereſſantes ,
mag die geſtrige Aufführung gelten , obzwar die geringe Zahl
der in ſechs Academie⸗Concerten zur Aufführung gelangenden
Orcheſterwerke für Erperimente keinen Raum übrig läßt .

Frau Dr . Wilhelmj aus Wiesbaden ſang die Beet⸗
hoven ' ſche „Perfido “ ⸗Scene und Arie mit dramatiſchem Aus⸗
druck und vollklingendem Organ ; den ausgewählten
Liedern vermochte jedoch Frau Dr . Wilhelmj nicht

immer jenen Ausdruck der Poeſie zu verleihen ,
der ein unbedingtes Attribut der Schuhmannſchen „ Mond⸗
nacht “ iſt . Die ſehr gut geſchulte Stimme der Künſtlerin ,
welche nur in der Höhe einen etwas ſchrillen Klang beſitzt ,
eignet ſich , wie es ſcheint , mehr für die Wiedergabe drama⸗
tiſcher Werke .

In Herrn Alexander von Siloti lernten wir einen ſehr
n durchgebildeten Pianiſten , mit feiner Vortragsweiſe
ennen , dem man gewiß überall gerne , wenn auch ohne be⸗

ſondere Anregung, hören wird ,
Beide Soliſten ernteten den lebhafteſten Dank des

Publikums . Das Orcheſter , welches namentlich in der

Bruckner ſchen Symphonie Schwierigkeiten in Hülle zu über⸗

08 hatte , leiſtete unter Herrn Paur ' s
* 2E 2
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22 . Oktober . General⸗Auzeiger ;
8 . Süls

noch ganz ausnahms⸗
öhnliche Umſtände , deren

icht . r Macht der Betheiligten lag , die end⸗

giltige Verbeſcheidung des Wirthſchaftsgeſuches erheblich ver⸗

zögern und die alsbaldige Wirthſchaftseröffnung einem

öffentlichen Bedürfniß entſpricht oder durch begründete In⸗

tereſſen des Bittſtellers geboten erſcheint . Den Betheiligten

wird für die künftige Behandlungsweiſe der Wirthſchaftsge⸗

ſuche dringend empfohlen ihre Geſuch insbeſondere dann ,

wenn mit der Einrichtung der Wirthſchaft bauliche Erſtel⸗

lungen irgend welcher Art verbunden werden ſollen , ſo recht⸗

zeitig bei dem Stadtrath und gegebenen Falles bei der Baupo⸗

lizeibehörde einzureichen, daß deren Verbeſcheidung nach ent⸗

ſprechender Vorbereitung und nach Ertheilung der etwa erforder⸗

lichen Baugenehmigung noch vor dem für die Wirthſchaft beab⸗

lichtigten Eröffnungstermin durch den Bezirksrath erfolgen kann .

Beſonders hervorgehoben ſei , daß die Ertheilung der Bau⸗

golizeigenehmigung dem Geſuchſteller noch keineswegs die

Garantie gibt , es werde ihm nunmehr vom Bezirksrath auch

unbedingt die Wirthſchaftserlaubniß verliehen werden , da die

Anforderungen der Baupolizeibehörden und der Wirthſchafts⸗

behörde bei Beurtheilung derartiger Bauvorhaben durchaus

berſchieden ſind . Es empfiehlt ſich für die Betheiligten , die

ohnedies vorgeſchriebeneAnzeige von der beabſichtigten Wirth⸗
ſchaftseröffnung ſo rechtzeitig dem Großh . Bezirksamt zu er⸗

ſtatten , daß erforderlichen Falles noch vor der Eröffnung eine

Nachſchau in dem Lokale vorgenommen und bei genügendem

Ergebniſſe derſelben der Betheiligte in Kenntniß geſetzt wer⸗

den kann , daß nunmehr dem Beginne des Wirthſchaftsbetriebs
nichts mehr entgegenſteht .

Der Ortsgeſundheitsrath in Karlsruhe erläßt

folgende Bekanntmachung : „ Unter dem Namen „ Himroads
Hure ! wird in hieſiger Stadt ein Mittel gegen Aſthma ,

Bronchitis , Croup , Diphterie , überhaupt ſämmtliche Erkrank⸗
ungen der Athmungsorgane verkauft . Dieſes Pulver , welches

angezündet werden muß und deſſen Rauch eingeathmet wer⸗

den ſoll, beſtehtaus einer Miſchung von Fenchelſamen und

den giftigen Blättern des Stechapfels Datura Stramonium )

mit Kaliſalpeter inſpergirt . Das Mittel kann bei rein ner⸗

vöſem Aſthma vorübergehende Erleichterung ſchaffen , während

es bei anderen in der Gebrauchsanweiſung aufgeführten

Uebeln Verſchlimmerung bewirken , ja bei Diphterie ſogar

lebensgefährlich werden kann , abgeſehen davon , daß bei dem

Gebrauch leicht Vergiftungserſcheinungen auftreten . Nach der

Wezneitaxe würde der Preis etwa 70 Pf . für die Büchſe be⸗

tragen , während 4 M. für das Geheimmittel bezahlt werden

müßſen . Wir warnen vor dem Gebrauch dieſes Pulvers . “
* Abſchiedsfeier . Der Verein „ Bahnfrei veran⸗

ſtaltete am letzten Mittwoch zu Ehren ſeiner nach

keſp. Haslach weggehenden Mitglieder Eiſelin und ack
eine ſolenne Abſchiedsfeier , bei welcher das rühmlichſt be⸗

kannte Quartett und eine Abtheilung der beſtrenomirten

Hauskapelle der Liedertafel Mannheim freundlichſt mitwirkten .
Die äußerſt zahlreiche Betheiligung legte beredtes Zeugniß

ab , wie ſehr die Scheidenden von denen Herr Eiſekin , ein

Schüler des Herrn Direktor Angerer , als gefeierter Tenoriſt

im Verein brillirte , ſich die Liebe und Achtung aller Collegen

und Freunde erworben haben . Die beſten Wünſche begleiten

daher die beiden Herren auf ihren ferneren Lebenswegen und

für immer iſt denſelben ein freundliches Andenken geſichert.
* Das erſte ſüddeutſche Athleten⸗Bundesfeſt ,

welches am nächſten Sonntag in unſerer Stadt gefeiert werden

wird , verſpricht ein nach jeder Richtung hin glänzendes

Sportsfeſt zu werden . Von auswärts hat eine große Zahl

von Athletenvereinen ihre Betheiligung zugeſagt die Ver⸗

eine von Heidelberg , Kirchheim h. . , Ludwigshafen , Karls⸗

ruhe , Freiburg , Kaiſerslautern , Kirchheimbolanden , Stuttgart

u. N. Bei der am Sonntag Nachmittag im großen Saal

des Saalbau ſtattfindenden Vorſtellung werden die verſchie⸗
denen Bereine in den mannigfachen Athletenkünſten mit ein·

ander in Concurrenz treten . Für dieſen Wettkampf ſind eine

Sdauſe Zahl von Ehrenpreiſen geſtiftet , welche z. Zt . im

Schaufenſter der Kunſthandlung des Herrn A. Donecker

ausgeſtellt ſind.
Schlägerei . Geſtern Nachmittag entſtand in einer

Wirthſchaft in D 6, in welcher vorwiegend Bäckergehilfen zu

verkehren pflegen , unter ſolchen eine größere Schlägerei , die

ſich guch auf der Straße fortſetzte . Die Excedenten wurden

zur Anzeige gebracht .

Karlsruhe , 20 . Okt . Unter dem Vorſitze des Prä⸗

laten Dr . Doll fand unlängſt dahier die Generalverſammlung

des badiſchen Zweigvereins der deutſchen Lutherſtiftung ſtatt .

Von den 24 Bezirken waren 19 vetreten .

AIhringen am Kaiſerſtuhl , 19. Okt . Der Herbſt iſt

wanmehr beendigt und lauten die Berichte über das Ergeb⸗

niß ſehr verſchieden . Sehr gut hielten ſich die mit Edelſorteu
bepflanzten Rebſtücke während die mit Elblingreben ſehr we⸗

nig trugen . Das Moſtgewicht iſt im Durchſchnitt um 10

Grad höher als im vorigen Jahre und wiegen die Moſte
70 bis 100 Grad . In Folge deſſen ſind auch die Preiſe

ut 58 wurde bis jetzt 55 bis 100 Mark für die Ohm

ezahlt .
Oberkirch , 19. Okt . Thalab thalauf hallt heute Nach⸗

mittag der Donner der Böller , welcher der Freude Ausdruck

gibt über den Sieg , den bei der heutigen Landtagswahl nach

jahrelangem die liberale Partei über die ultramon

tane davontrug . Bei der heute Vormittag ſtattgehabten Wahl,
welche Herr Oberamtmann Teubner von Bühl als Wahl⸗

vorſtand leitete , waren ſämmtliche 116 Wahlmänner des Be⸗

zirks erſchienen . Von dieſen gaben 75 ihre Stimmen auf den

nationalliberalen Kandidaten Herrn Bürgermeiſter J . Geld⸗

reich von hier ab .

* Freinsheim , 20 . October . Die W einleſe iſt ſetzt

flott im Gang und verſpricht in Bezug auf Menge und Güte
ein ſehr zufriedenſtellendes Reſultat Das Moſtgewicht
ſchwankt zwiſchen 85 bis 100 Grad nach Qechsle und erreicht

alſo nahezu die 1881er Qualität , übertrifft aber jedenfalls
die 1883er und 1885er . Leider herrſcht in Weinve rkauf
eine große Flauheit , trotzdem die Preiſe außerordentlich
niedrig ( 10 bis 13 Mk . pro 40 Liter ) ſind . Mögen die
kommenden Tage uns recht viele Kaufliebhaber bringen , ſie

werden gewiß in jeder Beziehung zufriedengeſtellt werden .

* Mußbach , 19. October . Quantitativ gibt es einen
halben Herbſt . Oualitativ erreicht der Srer die Mitte

83er und 85er . Der Preis beträgt 11 Mk . pro 40

iter .
3. Otterberg , ( Rheinpfalz ) 19. Okt. Heute Nacht

brannte das Anweſen des Ellenwaarenhändlers J . Höfli
hier aus bis jetzt nicht ermittelter Urſache total nieder ; die

—
—

5 ſind verſichert und konnten zum Theil gerettet

werden .

Wirkhſchaftserlaubniß ſpir

weiſe ertheilt , wenn
Beſeitigung nicht in der

Gerichtszeitung .
„ Maunheim 26. Okl . Strafkammer . Vorſitzen⸗

der : Herr Landgerichtsdirektor Baſſermann . Es kamen

folgende Fälle zur Verhandlung :

1) Die Berufung des Georg Michael Schmitt von

Heddesheim wegen Körperverletzung wird als unbegründet

verworfen .
2) Karl Auguſt Vetter und Gen . von hier werden von

der Anklage des Betrugsverſuchs koſtenlos freigeſprochen .

3) Die Verhandlung gegen Nikolaus Helm von hier

wegen Untreue wird vertagt .
— — —

Ein Taucher im Bodenſee .
* Konſtauz , 20 . Okt .

Der „K. Ztg . “ zufolge hat ein Taucher . dem es gelang ,

in die zweite Kafüte der verſunkenen „ Stadt Lindau “ zu ge⸗

langen , daſelbſt nicht nur den bereits mit Oand und Erde
überdeckten Leichnam der vermißten Frau , ſondern noch einen

zweiten Verunglückten gefunden und an die Ober⸗
fläche gebracht . Nach den bei der Leiche vorgefundenen Pa⸗

pieren wäre dieſes zweite , bezw . dritte Opfer der

ein Herr Wild , Fabrikant aus St . Gallen , der vermuthlich

hatte , eine größere Reiſe durch Deutſchland zn

en.
Ferner ſchreibt man aus Lind au , 19 , Olt . Die An⸗

nahme , daß nur 2 Perſonen dem bekannten Schiffszuſammen⸗
ſtoß zum Opfer gefallen ſein ſollen , hat ſich leider nicht

bewahrheitet , denn geſtern Nachmittag wurde vom Taucher
aus der 2. Kazüte der verſunkenen „ Stadt Lindau “ eine Leiche
hervorgeholt , welche als die des Kaufm . Wild aus St .

Gallen erkannt wurde (ſ. geſtr . Bl . ) Die im Schiffsraum

vermathete Frau Noll iſt dagegen noch nicht gefunden . Von

11 Paſſagieren , welche Zahl ſich aus dem Verkaufe

der Fahrkarten ergab , wurden 9 Perſonen als gerettet

bezeichnet . Wahrſcheinlich iſt aber dieſen geretteten Ner⸗

ſonen die Schiffsköchin beigezählt worden , was den Irr⸗

thum erklären dürfte Nach Ausſage des geretteten
Buchhändlers Strobel befanden ſich außer ihm nur

noch zwei Perſonen in der zweiten Kafüte , ein, Mann

und eine Frau . in 8f, A müſſen Herr Wild und Frau

Noll geweſen ſein . Die Annahme , daß der zuerſt geborgene

Fabrikſpinner Bohne , deſſen Leiche ſchwere Verletzungen , trug,
ſich in der 2. Kajüte befunden habe kann nicht richtig

ſein ; wie hätte derſelbe auch auf dem Verdeck aufgefunden

werden können . Es muß alſo angenommen werden , daß

Bohne während des Vorfalls am Treppeneingang der 2.

Kajüte ſtand und durch den hier eindringenden Schiffs⸗
ſchnabel der „ Habsburg “ ſchwer verletzt wurde .

Eine andere Zuſchrift, die uns aus Lindau 19 October

zugeht , lautet : Alsdrittes und viertes Opfers

des Schiffsunglücks wurde in den Trümmern des verſunkenen

Bootes Stadt Lindau geſtern Nachmittag ein Herr aus

St . Gallen und heute ein 15jähriges Mädchen

durch Taucher aufgefunden .

Verſchiedenes .
— Das n nn

auf dem Starnberger See ,

welches Privateigenthum Ludwigs II . war , iſt an Herrn von

Maffei veräußert worden , und hat es dieſer an den Ammerſee

zum allgemeinen Gebrauch verbracht .
— Feuer in einer Irrenanſtalt . In der Irren⸗

anſtalt von Newburg unweit Cleveland im Staate Ohio brach

Feuer aus . 12 Irrſinnige verbrannten ; viele wurden ver⸗

etzt .
— Eine Schwindlerin In Frohnleiten bei Graz

wurde eine elegante Dame verhaftet , welche der Kreditfälſch⸗

ung und des Betruges verdächtig war und 40,000 Gulden

7 bei ſich führte . Der Name der Verhafteten iſt

unbekannt .

Aus den neueſten Münchener humoriſtiſchen Blättern .

— Der Jamilienvater . Student : „ Herr Profeſſor ,

wir gratuliren . “
Profeſſor : „ Ja , wozu denn ?“

17 „ Nun, Ihr Fräulein Tochter hat ſich doch

rlobt .
Profeſſor : „ Was Sie ſagen ! Da muß ich doch gleich

mal meine Frau fragen . “

3wei gute Eigenſchaften . General : „ Sie haben

hier einen recht guten Exerzierplatz . “
Major : „ Ja — und er hat 1515

beſonders gute Eigen⸗

ſchaften : erſtens iſt es nicht weit hinaus und zweitens iſt es

nicht weit herein .
— Beim Schiedsrichter . Schiedsrichter : „Alſo, Sie

wollen ſich mit dem Herrn , der Sie beleidigt hat , auf güt⸗

lichem Wege einigen ?“
Beleidigter ( Cigarrenhändler ) : „ Gewiß , aber damit der

Herr doch eine kleine Strafe hat , ſoll er mir hundert Cigar⸗

ren abkaufen . “

Telegramme.
„ Bonn , 20 . Okt . Der frühere Polizeipräſtdent

von Berlin , v. Bernuth , iſt heute hier geſtorben .

„ Berlin , 20 . Oktbr . Der Beginn des Reichs⸗

tagsſeſſion ſcheint ſich immer mehr hinauszuſchieben .
Es heißt jetzt , daß die Eröffnunug zwiſchen dem 22 . und

24 . November ſtattfinden werde . Die Zeit bis zum Be⸗

ginn der Weihnachtsferien wäre dann ſo kurz , daß in ihr

kaum der Etat erledigt werden könnte . — Finanzminiſter
v. Scholz iſt ſchon geſtern Abend aus Friedrichsruh zu⸗

rückgekehrt . — In einem Leitartikel über die geſetzliche

Regelung des Warrantſyſtems ſagt die „ Nordd .

Allgem . Ztg . “: „ Man iſt der Anſicht , daß gerade der

jetzige Zeitpunkt für die Regelung dieſer Frage geeignet

ſei , weil in Einzelſtaaten bereits an dieſelbe herangetreten

würde ( Bremen , Hamburg ) und man im Intereſſe der

einheitlichen Geſtaltung des deutſchen Handelsrechts von

Rechtswegen einen Ausbau des Warrantſyſtems wünſchen

muͤſſe . Es iſt nicht zu verkennen , daß die neuere Geſetz⸗

gebung , namentlich die Zucker⸗ und Spiritusſteuer die

Begründung von Lagerhäuſern begünſtigt und daß gerade
aus diefem Grunde die baldige Einführung des neuen

Syſtems am Platze iſt . Es verdient noch beſonders her⸗

vorgehoben zu werden , daß ſich auch die berufenen Ver⸗

treter der Landwirthſchaft für daſſelbe entſchieden aus⸗

geſprochen habe ! Die Schwierigkeiten , welche ſich einer

geſetzlichen Regelung , einer ganz neuen Materie entgegen⸗

ſtellen , ſind nicht unbedeutend zu verauſchlagen , und es

werden bei der Berathung eine Fülle der verſchiedenſten

Anſichten ſich geltend machen . Hoffentlich gelingt es in

einer Zeit der angeſpannteſten Konkurrenz einen neuen

Weg zu finden , auf dem unſer wirthſchaftliches Leben

neue Erfolge erringen kann . “

Berlin , 20 . Okt . Die Frage , in welcher Form

die Erhöhung der Getreidezölle an den Reichs⸗

tag herantreten wird , iſt nunmehr , laut „ Frankfurter

Zeitung “, entſchieden . Es verlautet aus Bundes⸗

rathskreiſen , daß die Regierung einen entſprechen⸗

den Geſetzentwurf einbringen wird . Das SGerücht , daß

ein Modus gefunden ſei , durch welchen Getreide öſter⸗

reichiſcher Provenienz von der Zollerhöhung nicht be⸗
troffen würde , bedarf noch der Beſtätigung .

* Paris , 21 . Okt . ( Eingetr . 8 Uhr 10 Min . )

Caffarel wurde geſtern Abend in das Gefängniß
Couciergerie überführt .

7 Fondon , 20 . Okt . Der Lordmayor berief das

vorjährige Comits zur Unterſtützung der Arbeitsloſen zu

einer Zuſammenkunft ein , um über die Maßregeln zur

Steuerung des jetzigen Nothſtandes zu berathen . 5

London , 20 . Okt . Gemäß heute erfolgtem ärzt⸗

lichen Gutachten hat ſich das Augenleiden von Hicks⸗
Beach ſo gebeſſert , daß demſelben die Wiederaufnahme
ſeiner politiſchen Thätigkeit geſtattet wurde . 5

London , 20 . Okt . Etwa 3000 heute im Hyde⸗

park verſammelte Arb eitsloſe beſchloſſen trotz Ab⸗

mahnens der Führer , eine Abordnung an den Miniſter

des Innern zu ſenden . Die Menge begleitete die De⸗

putation bis Piccadilly , wo ſte von der Polizei aus⸗

einander geſprengt wurde . Drei Mitglieder der Depu⸗

tation wurden ins Miniſterium eingelaſſen , wo eine

Unterredung ſtattfand .

Tannheimer Handelsblatt
( Aus dem „ Mannheimer Journal-.

Mannheimer Effekten - Börse .

Mannheim , 20 . Okt . Auch heute concentrirte sich
das Interesse der Börse auf Anilin - Aktien , welche Zziemlie
lebhaft und zu steigenden Preisen umgesetzt wurden .
Brauerei Schwartz gingen wieder à 145 ¼ pCt. um. Sonstiges

unverändert .
Hannheim , 20. Okt ( Mannheimer Börge . Pro duktenmarkt . )

Weizen . Pfülzer 18 . ——18 . 25 Hafer , Badischer 11 . 75 —13 . —

„ doxddeutsch . 17. 50—17. 75 „ Württ Alpn. 19 . 50 — . —

„ Redw . 18 . 50 —. - „ , „ Russischer 11. 50—12. 50

„ Spring 18 . 25 ——. — Mais Amerik . Mixed 12. 25—12. 50

„Saxonskal888r 18. 50—18. 75 Donau 12 . 85 — . 50
75 5 1884r 18 . 25 —. — Bohnen — . — . —

„ Am. Winter —. —Erbsen — . — . —

„ La Plata 18 . 25 —. — Kohlreps , deutsch . 24 . 50 . —
Kernen ——. — indischer - —. —
Roggen , Pfälzer 18 . 75 —14 — Wioken

„ Bussischer 18 . ——18 . 25 Rohspritt
„ Bulgarisch . 18. 50—18. 75 Branntw . 100 / , Te. 98 . —104 . —

„ norddeut . 18. 25—18. 50 Eeind ! , in Partlen 49 —50 —

Gerbte , hierländ . 15. 50—15. 75 Rübsl 54 . —

„ Pfälzer 15. 725 —16,50Petrol . Wagl . ( Tybe wh. ) 2848

„ Ungarisch . 16 . —17 . —

Welrenmn61 Nr. 00 0 1 2 8 4

54 . — 29. -—39. 50. 26 . 50 — 18. —, I8. 50— 15 — —
Roggenmehl Nr. o) 28 . —. —, 5) 20 . ——. —

Tendenz : Weizen und Roggen snhr fest , Gerste

preishaltend . Hafer fest .

Frankfurter Effekten - Soeietät .
Frankfurt a. . , 20 . Oktober .

Kreditactien 228½ , ½ b. Diskonto - Comm. 196 . 90 , 196 . 70

b. Handelsgesellschaft 160 . 10 b. Staatsbahn 184 b. Lombarden

71 b. Galizier 174½ bez . Gotthard 115 . 60 , 70, 60 b. Central -

bahn 102 . 70 b. Nordost 66 . —, 66 . 30 b. Jura 86 . 10 b. Union

83 . 30 , 10 bez . Westbahn 26 . 50 . , do . Prior . 96 . 60 bez .

Marienburger 52 b. Egypter 75 . 50 , 75 . 55 b. Italiener 97 . 86

b. Ungarn 81 . 10 b. Türken 18 . 95 bez . , do. Loose . 90 b.

1880r Russen 80 . , Gemischte do . 94 b. Argentiner 90 . 70 b.

G. Nach Schluss 6 Uhr 30 Min . Kreditactien 228½ . Dis-
konto 196 . 70 . Egypter 75 . 60 .

„ London , 20 . Oktnber . ( Telegramm . ) Rübenzueker Wah

Tendenz : fester . 5
Amerikanische Frodukten - Märkte .

Schlusscourse vom 20 . Oktober .

( Hitgetheilt von E. Blum & Strauss , Mannhein

— — — — —

New- Vork Ohloago

MKonat Wei · Wei⸗
—8 Mais Schnal: Cafes zen Mais Jchnas

Oktbr . 82 5³ . 58 17. 15 70⁵⁰ 40 % . 0

Novbr . 825/ 52 6 43 17. 20 71⁰ . 10

Dezbr. 88 % 52½¼ . 41 17 . 402½ % 41 . 10
Januar 1888 84⁵ 51⁰ . 46 17. 40 78 4¹ . 15

Febr . 8557 — . 51 17. 85 — —— —

März 8657 — . 57 17. 85 — — ——

April 874 — .685 17. 30 — — —

2¹ 885/8 58 . 70 17. 80 78˙ , 42¼ 6 .

Juni 89 — — 17. 15 — — —

Juli — — — 17. 16 — — —

August — — — 16. 80 — — —

September — — — 16. 70 — — —

Dezember 985⁰⁹ — — —. —

TPendenz : Weizen unverändert und niedriger. Mals höher
und unverändert . Schmalz unverändert und höher . Kaffee
höher .

Die Schweinezufuhren betragen in Chicago 28,000 , an

allen Hauptmärkten 51,000 .

Wasserstands - Nachriechten .
Rhein .

Huningen , 20. Okt. 1,71 Meter , gest , 0,00.
Lauterburg , 20. Okt . 2,93 Meter , gef . 0,00.
Hannhelm , 21. Okt. 2,71 Meter , gef. 0,2 .

Neckar .
Hellbronn , 21. Okt . 5,68 Meter , get . 0,01.
Hannhelm , 21. Okt . 2,76 Meter , gest . 0,01.

Kehlkopfleiden können bei der geringſten Vernach⸗
läſſigung ſehr bedenklich werden . Man verſäume nicht , bei

eingetretenem Reizzuſtande des Kehlkopfs ſofort die So⸗
dener Minera LPa ſtillen zu gebrauchen , deren günſtigſte
Wirkung überall bezeugt wird . Herr Heinrich Gottinger
Opernſaͤnger in Würzburg ſchreibt : Der Wahrheit gem

kann ich Ihnen nur bezeugen , daß die Wirkung der So⸗
dener Mineral⸗Paſtiklen auf den Kehlkopf und die

übrigen Halsorgane eine geradezu ſenſationelle iſt . Einige

Paſtillen genügten , um das ſtark belegte Organ zu

Ich ziehe Ihre Paſtillen den ſonſt ausgezeichneten Aſche

dor und kann dieſelben jedem Collegen empfehlen . Der

zug dieſer Sodener Mineral⸗Paſtillen iſt durch alle Apotheken

per Schachtel 85 Pfg . zu bewirken . 11838

reſelder Wolle
er nenen deworde Garn

unſerer Hausfrauen geworden , laufen

doch die aus Crefelder Wolle gefertigten Strümpfe . —
2c. in der Wäſche gar nicht ein und halten die Füße vi

wärmer , als die aus anderen weichgedrehten Garnen gefer⸗
tigten Strumpfwaaren , was ſpeziell für diejenige ein Haupt⸗

vorzug iſt , die Schweißfüße haben . Dann iſt Crefelder Wolle

auch vermöge ihrer langen Haare bedeutend haltbarer und

ſtärker , als andere Wolle und erſpart dieſe vorzügliche Eigen⸗

ſchaft den Hausfrauen ein häufigeres Stopfen . Aus erſter

Hand zu beziehen bei Leonh . Cramer , Maunheim , H1 . 4.

iederlage von Gebr . Sinn in Crefeld . 11211

Die größte Auswahl in feinen und gewöhnlichen Sorten

Schuhwaaren bietet das Schuhwaarenlager von Georg

Bartmann in Lit . E 4 6 ( am Mohrenkopf , untere Ecke ) 13897

Telegraphenbau⸗Auſtalt, Louis Frankl ,
L17 , Ia . Mannheim . L 17 , Ia . 12820
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i der Straße F und G 7

eine Peitſche mit braun polirtem
Dornſtock , mit geſchweiftem Riemen

m Stock mit 3 vergoldeten
en verſehen , ſowie am Griff
rothem Leder beſchlagen , ent⸗

det . Ich bitte um Fahndung
iittelung des Thäters .

Mannheim , 18 . Oktober 1887 .
Der Amtsanwalt .

Dr . von Engelberg .

Jofißeater⸗Ergänzungs⸗Penſtong⸗
fonds.

4J e empfing als
zu obigem Fonds einhun⸗

kark , ferner von Ungenannt
uden Andenken an eine unver⸗

fünfhundert Mark ,
lche en herzlichſt dankt

Mannheim , den 19. Oktober 1887 .
Namens des Verwaltungsrathes :

Der Rechner :
Theodor Eglinger .

Danſiſagung .
N 12,699 . Zum ehrenden

en an eine theuere Verſtor⸗
ten wir ein Geſchenk im

n 1000 M . zur Ver⸗
ig an Arme ohne Unterſchied
onfeſſton , wofuͤr wir unſern
ſten Dank hiermit aus⸗

140951
unheim , 20 . Okt . 1887 .

Armen⸗Commiſſion:
Bräunig .

Heiraths⸗Geſuch .
Ein Wittwer , Mitte goer , Beſitzereines guten Geſchäftes , 7 ſich mit

einem braven , tüchtigen M dchen oder
jungen Wittwe zu verheirathen . Etwas
Vermögen erforderlich . Ernſtgemeinte
Anfragen erbitte zur Weiterbeförderung

Nr . 13596 an die Expedition8
Blattes . 13596

lus neuer Ernte :
5

Ganze und halbe

Goldlerbsen
10 und 12 Pfg . per Pfd ,

Ganze und balbe

ictoria - Erbsen
14, 16 und 18 Pfg . per Pfd .

—

—

Grüne franz. Erbſen
25 und 30 Pfg . per Pfd .

Donau - Bohnen
12 Pfg . per Pfb .

Ang. Perl⸗Bohnen
15 Pfg . per Pfd .

Heller - Linsen
30 Pfg . per Pfd . 13859

Mittel & Heine Linsen
20 und 25 Pfg . per Pfd .

Alles in garantirt gutkochender
Qnalität .

Gebr . Kaufmann .

3, 1.

Fheinsalm ete .

Ph . Gund , D 2, 9.

140701

14026

E

empfiehlt billigſt

S

. Prein .

fd. 25 Pfg.
13988

2
I

faſt nicht ſtattgefunden ,

per

vis - Avis „ zum

Eeee

Prima

Schellſiſche
notire Hente und folgende Tage ,

5 Pfund 30 Pfg .in
vorzüglichſter Qualität , Eispackung .

Central - Fischhalle A. M. Wagner ,
25

nachdem Zufuhren in Oſtend
14033

eee e
E 1 , 7 .

Lebende Bachforellen
auf Beſtellung lebend in ' s Haus

gebracht. 14128
Heute früh wieder eingetroffen :
Lebend friſche Egmonder Schell⸗
ſiſche , Holländiſche Prima⸗Qualität ;
Cablian , lebende Rhein⸗Hechte ,
Karpfen , Aale , Schleie , Barſche ,
Barben , Zander ( Donau⸗ 0

g.Rhein⸗Salm per Pfd . 2 M. 50
Turbote , per Pfd . 1 M.
Sehr ſchönen Laberdan , friſch ge⸗
wäſſert . Stockfiſche per Pfd . 25 Pfg .
Kieler Bücklinge von 5 Pfg . an ,
Kieler Sprotten per Pfund 1 M.

Fflundern , Aale , Rhein⸗Lachs ,
achs⸗Bücklinge per Stück 12 Pfg . ,

hochfeine Lachs⸗Forellen per Stück
30 Pfg , echten ruff . Caviar , per
Pfbd. 3 . , Elb⸗Caviar , 2 M. per
Pfd . , prima holl . VBoll⸗Häringe ,
per Stück von 5 Pfg . an , Noll⸗

Ne ( Rollmöpſe ) per Stück 5
Pfg . , fein marinirte Häringe per
Stück 10 Pfg . ,

ränter⸗Häringe ꝛc . ꝛc. Feinſte
el⸗Sardinen , Ruſſ. Kron⸗Sar⸗

Dinen per Pfd . 40 Pfg . , hochfeine
Tafel⸗Sardellen ver Pfd . 1 M.
Hummer und Auſtern empftehlt

Sim .

Täglich friſch aus See :
Prima lebendfriſche Norderneyer

Schellſiſche (feinſte Marke ) . Prima
lebendfriſche Schollen ( Solen ) per Pfd .
35 Pfg . ( vorzügl . Koch⸗ und Bachfiſch ) .
fſt . Salm per Pfd . . 80 Mk. Fſt . See⸗
zungen ( Soles ) , Hechte , Karpfen
de. zꝛc. ſowie lebende Flußffiſche aller
Art . Iſt . Bücklinge , Sprotten ,
Ia . ger . Rheinlachs , Flundern ,
Lachsbücklinge , fſt . marinirte Hä⸗
ringe , Stück 6 Pfg . , fſt . Berliner
Rollmöpſe , Stück 5 Pfg. ꝛc. ꝛc.

Täglich friſche

Srevetts
( Krabben , Granat )

à Pfd . 50 Pfg . 14109

empftehlt ſtets We Tagespreiſe
Wilh . Vehmeyer ,

Inhaber der Hamburger⸗Fiſchhandlung,
F 4 F 4 9

2 5

KRieler Sprotten
ffeinſte Goth . Cervelatwurſt ,

ffeinſte Gothaer Salami ,
Frankfurter Bratwurſt ,

rankfurter Lebe rwurſt ,
Weſtphäl . Schinken ,

Pumpernickel . 14125

Ernst hangmann , J 3, 12.

Ablauſen per vollwichtig Pfund

Austern
Hummer , Seezungen ,

5Turbots , Forellen ,
Winterrheinſalm ,

Hasen ,
Rehe , Faſanen ,

Feldhühner,
Krammetsvögel

Gänſe , Enten ,
Hahnen ,

franzöſ . Poularden
ꝛc .

Theodor Straube,
N 3 , I , Ecke ,

gegenüber dem „ Wilden Mann . “

Düſſeldorfer Senf
von A . B . Bergrath ſel . Wwe ,
in Töpfen mit Steindeckel à 50 Pfg.

Alleinverkauf für Mannheim bei

Theodor Straube ,
N3 , 1 Eeke , 14130

gegenüber dem „ wilden Mann . “

Hochf . türk .

Pflaumen⸗
Mus

35 Pfg . p . Pfd .

Gebr . Kaufmann ,
2 , I .

14108

Stearinkerzen!
Garantirt rein , frei von jeder Beimi⸗
ſchung daher hohe Leuchtkraft und kein

60 Pfennig in langen u . kurzen
ichtern . Größere Aufträge billiger .

Pagung in 25, 50 und 100 Pfd.
Kiſten . Auf Wunſch Poſtprobekiſten von
8 Pfund per Nachnahme . Für Hotelbe⸗
ſitzer , Gaſtwirthe und größere Haushal⸗
tungen iſt dieſe vortheilhafte Offerte ſehr
begchtenswerth. 141286

Johannes Meier

n
Neue Fischhalle , H 1, 7 .

Friſche Schelffſche, yr. P

Von der Leining' fchen
Treibjagd eingetroffen :

28 Behe
und empfehle ich
Ziemer u. Schlegel von M. 4 an
Vorderſchlegel per Pfd . 60 Pfg .

faldiasen
je nach Größe

2 Mark bis Mk . . 50 .

Telephon Nr . 299 . 14127

Samſtag früh 7 Uéhr werden

Hammelskäpfe und Lungen
im Schlachthaus verkauft . 14110

SAm a N AANHAE
In meinen

Seirichteten Frühſtücks⸗Zim⸗
mern empfehle 14119

Auſtern , EEHEnEAſtrachaner Caviar

5 ( Schiſchin ) ꝛc . ꝛc .

ff . Weine .

Central - Fischhalle
A. M. Wagner ,

2 , 2
vis· a· vis, zum rothen Schaf . “

eeeee

11

EHEEEEHAEHN
Täglicher Eingang

cchter Kieler Speck⸗Fücklinge
„ „ Fprotten ,

„ Jpetk⸗Flundern

feſnt friſch und binlt üempflehlt friſch un 5

Central-Fischhalle 8
A . M. Wagner ,

C 2 , 8 , 5
gegenüber zum „rothen Schaf . , “

Kine Decimal⸗Waage,
gebraucht , aber gut erhalten , zu kaufen
geſucht . Offerten an die Expedition
unter Nr . 14098 . 14098

recht , ſtarkem Fremdenverkehr
und vollſtändig neuen Ein⸗

— — richtung iſt preiswerth zu
verkaufen . Anzahlung nicht unter 20000

tark. 14117
Näheres durch Agent

J . Reinert , R 4 , 13 .

Zu verkaufen .
Ein zu 140000 Mark ren⸗

Hi tirendes Priv athaus iſt
wegen Wegzug um 85000
Mark zu verkaufen .

Näheres durch Agent
J . Reinert , R 4 , 13 .

6 gebrauchte Krantſtänder billig
zu verkaufen G 5, 24. 14092

Ein ſchönes Bett , Beißzeug und
Frauenkleider billig zu verkaufen .

Näheres 23 , 20, 2. Stock . 14096
1 Pfeilerkomode , 2 Kanapee zu verk .

n H 7, 8 14112
1 Goldſpiegel , 1 Putzleſter zu verk

in H 7, 8. 14113
1 Ausziehtiſch , 1 Copirpreſſe zu verk

in H 7, 8. 14113

——

J. Knab, C 2, 3f5

20 unt lächtige Mamet

14116
12

Kinde hat , geſucht .

—9 füchlige
Capeziergehülfen

finden ſofort Stelle bei
J . Kanoffsky , Ludwigshaf

Cüchtige Reiſende
( Colporteure ) auf neueſte Druckſchriſten ,
Bilder , Spiegel und Uhren ſucht

8. Brunner ,
Colportage⸗ und Abzahlungsgeſchä

Fiſchmarkt No , 23 Worms .

Bleilöther .
Ein tüchtiger Bleilbther 5ammerbau und Reparature

zum ſofortigen Eintritt bei dauernder
Stellung geſucht . 14059

Offerten mit Zeugniſſen unter Angabe
von Gehaltsanſprüchen an Haaſen⸗

13 95 Wegler aunheim unter

Tüchtige Setzer
nicht Verbändler , werden gefucht . Aus⸗
kunft bei der Expedition des Bl. 18764

Modelſchreiner⸗Geſuch .
Ein tüchtiger Modellſchreiner

1 asene
E

Scheller & Ruch ,
in Oberkirch , ( Baden ) .

ür ein
Hülſenfrüchten⸗Geſchäſtwit in l e Wbene

bewanderter tüchtiger

Magazins⸗Arbeiter
für dauernde Stellung geſucht .

Näheres H 7, 28 .

Ordentlicher Burſche mit
Zeugniſſen zu ſofortigem Eintritt geſucht .

Näheres im Verlag . 18440
Ordentlicher

ausburſchs Jeſucht1402 27 55.

14058
En .

14128

ſucht.

13618

—.
eſucht .

g. Börtlein , Maurermſtr .G

Tücüge

Einlegerinnen
ſofort nach Karlsruhe geſucht.

Anfangs⸗Wochenlohn 518 zu 10 Mk.
mit Aufbeſſerung bis zu 12 Mk. Ste
ung iſt dauernd . 1877

Näheres in der Expd . d. Bl .

Eine perfenle Köchin
aufs Ziel geſucht . 12450

Näheres im Verlag.
Ein fjüngeres , willſges Mädchen

vom Lande, welches auch Liebe zu Kin⸗
dern hat , ſofort geſucht . 13858

L 12 , 7½ , parterre ,

Arbeikerinnen geſuchf
Federnfabrik 18960

Hess & Kaufmann .
Nähmädchen geſucht⸗ 127879 35 4 2. Stock .
Ein Mädchen , das ſich allen Arbeſten

unterzieht , auf ' s Ziel geſucht .
245 B 2, 14 .
Arbeiterinnen

angenommen . 13758
Wollfabrik

Neckaraueribergaug ,
Ein braves , fleißiges Mädchen mit

beſten Zeugniſſen gegen guten Loßn u.
beſte Behandlung , wird in einer kleinen
Familie , die Liebe zu einem klein

137
L 11, 29a , 3. Stock .

Eine geſetzte Perſon die gut bürgerl
kochen kann . G 8 , 7, 2. Stock . 13887

2 Violinen
% und ½ Größe für Anfänger z. v.

geſucht .
Eine funges Laufmädchen ſo6.

1 8, de

Blumenbazar .
13487 L. Frey J 1, 16½

Stellenk
Putz⸗ und Modewaaren .

Lehrmädchen geſucht .
F 8821 M. Friedmann , D 1, 13 .

ſucht einen tüchtigen , nicht zu jungen
Commis , für Comptoir , ſowie haupt⸗
ſächlich für die Reiſe geeignet⸗

Ofſerten unter Angabe der Gehalts⸗ !
anſprüche unter No . 13641 an die Ex⸗
pedition dieſes Blattes . 18641

1 , 14 , Telephon 370 .

Ein anſtändiges Mädchen , welches
häusliche Arbeit verrichten kann , ſofort
oder aufs Ziel geſucht . 11948

Näheres im Verlag .

Eint zuperläfge Pran
wird für einen größern Monatzdienſt
pro 1. November geſucht 14106

Ein junger Hausburſche geſucht ,
18178 E 6 , 6 , Wirthſchaft . Meldungen an die Gßhedition.



72 . Ottoder⸗

14041Musikverein .
Freitag , den 21 . Oktober

Gesammtprobe .
Sopran und Alt , Anfang 7 Uhr ,

Tenor und Baß , Anfang 7½ é Uhr .

Mercuria .
Samſtag , 22. ds. , Abends 8¼ Uhr

Haupt⸗ e elunim Lokal 20 1
Die Mitglieder erſucht zu

dieſer Sitzung pünktlich und zahlreich

zu erſcheinen. 14042
Der Vorſtand .

Neutſcher Kellnerbund Berlin
Schillerhalle ( im Nebenzimmer ) .

Freitag Nachmittags 3 Uhr

Versammlung
14060 Der Vorſtand .

Geſang⸗& Uuterhaltungsverein
„Eugenia“.

Samſtag Abend ½9 Uhr

PROBEW
Um vollzähliges Erſcheinen bittet

13908 Der Vorſtand .

besang- Verein „Lyra . “
Freitag , den 14. Oktober , Abends 9 Uhr

Probe .
13202 Der Vorſtaud .

Geſangverein „Concordia⸗
Samſtag , Abend ½9 Uhr

Probe . 13899

„ Olymp ' “ .
Jeden Mittwoch und Samſtag ,

präcis 9 Uhr

Vereins - Abend
im Lokal .

—
erwartet

Der Vorſtand .

iſtt Vertilgung.
Sitherer grfalg.Näheres Q 5, 9, 3. Stock . 11826

Heulieferant
geſucht . Näheres 13767

Generai⸗Auzeiger .

Prima holl. Hollhäringe
per Stück 5 Pfg . ,

vor 14 Tagen erſt gefangen ,
ff . Brathäringe , Bismarck⸗

häringe , Kaiſerhäringe ,
Rollmops von 5 Pfg . an in

feinſten Marinaden ,
Tafelhäringe in engl . u. franz .

Saucen , per Stück 20 Pfg . ( groß⸗

151 ſchön ) , Delicateßhäringe
in Wein , Bouillon , Tomaten , Pap⸗
rika und anderen Marinaden, per

Stück von 8 Pfg . an , 5

. LSpeck⸗Flundern 15 Pfg .

ee 65 Pfg .
( ſehr ſaftig ) ,

Echte Kieler Sprotten zum

1 ſten Tagespreiſe , tägl . friſch .
te franz . Delſardinen55 Stück von 8 Pfg . , in Doſen

5 äußerſt billig .
Ruſſ . Sardinen , per Pfund
8 40 Pfg . ꝛc. ꝛc.
Geräucherte ſtarke Spick⸗Aale .

Täglicher Eingang von 8
geräuchertem Schellfiſch ,

per Stück von 20 Pfg .
Echte feine Caviars , 4

feine Tafel⸗Sardellen ꝛc . ,
in Doſen bez. Fäſſer äußerſte

Preiſe. 14034

Central - Fischhalle

Wagner ,
2 .

gegenüber zum „ rothen Schaf “ .

NeneSbolſſhe
und Laberdan

friſch gewäſſert , prima Waare R 4, 22
und auf dem Fiſchmarkt . 13720

Fr .Hoffart ,i 4, 22.
Kein Nüruberger 13805

Mannheimer

Ochſenmaul⸗Salat
der ſchmeckt Delicat, jeden Tag friſch

R 6, I9 im Laden .

Für Wirthe u. Wiederverkäufer Rabatt .

' Nan

[ Gerichts⸗Chemikern .

baben bei : 8

Wilh 8 J . Scheufele,

Jeden Tag friſch :

Sulz⸗Salat
per 55 30 Pfg .

13804 R 6, 19 , 155 Laden .

Ein Kind in gute
12 —13868 2

Java 8
das einzig wirkliche Kaffee⸗Erſatz⸗Mittel
Sehr geſund , begutachtet von vereideten

Man nimmt von

Java nur die Hälfte als von Caffee .
Preis pr . / Pfd . M. . —, pr . ½ Pfd .

9 Pfg . Man achte auf die Firma
P . Schwing , Barmen und hüte
ſich vor minderwerthigen Nach⸗
ahmungen . — In Mannheim ächt zu

Thomas Eder ,

13108Schneider , J . G. Voltz .

Gegen Heiſerkeit u. Huſen

Carl Berthold,].
Conditorei - Waaren -

B 1, 2 Fabrik B 1, 2
ſeine große Auswahl in

Mustenbonbons , als :

Althee⸗

Malzextrakt -

Cachon -

Huflattieh -

Spitzwegerich -
Isländisch - Moos -

Klapperrosen -
Wollblumen -
in vorzüglichſter Qualität per Ko .

. 20 .

Smoquog
Bei Mehrabnahme räumen en - gros

Preiſe ein . 13972

Eine Parthie

Limburger Käase
zu verkaufen per Pfb . 20 Pfg . bei

Johann Schreiber ,
14458 Neckarſtraße .

Ein Büſſet zu verk . 8 2 , 1. 18867

prüfe

. Delte

chſcg ullſees
Cacaopulver

in Büchſen 1 3 M. 20 Pf .

5 per ½ K. 3 M .
13976155 Berthold ,

Conditorei⸗Waaren⸗Tabrik
B 1, 2 .

emp

Pfälzer Korubrod
2 Piund 20 Se .
2 Pfund 20 Pfg .

18770 E. Feßenbecker S 4, 23 .

1 zer Kornbrod “
1. von Maudach . G 4, 21 .

Garantirt
chtes Schwarzwälder

Kirſhen⸗ l . Zuelſcheuwaſſer
empfiehlt

A. Westermann , R 6, 10.
Kath . Gesellenverein .

Guter bürgerlicher

Mittagstiſchn 45 Pfg . bei
Krebs , Hausmeiſter .

Neue pfälzer Weinfiube
5, 24 5 , 24

Abonnenten zum Mittagstiſch à 60

Pfg . und 1 Mk. werden angenommen .
13546 A. Ehrhard .

13759

Restaurant

zum Stolzenfels .
Hiermit die ergebenſte Anzeige , daß

am kommenden Samſtag , den 22 .
ds . Mts . , Abends 8 UÜhr , bei mir
ein gemeiuſchaftliches

bendeſſen
aAConvert 2 Mark — ſtattfindet .

Die Liſte zum Unterzeichnen 5 bis
Samſtag Vormittag in meinem Lokale
auf und lade ich zu zahlreicher Bethei⸗
ligung freundlichſt ein . 18951

Achtungsvoll !

J . Baumann ,
früher Infanterie⸗Ofſtzier⸗Caſino .

Bahnhofrestauration

Feudenheim .
Bringe meine gutgehaltenen Weine

in empfehlende Erinnerung .
Als ganz beſonders preiswerthen

Glaswein von vorzüglichem
empfehle: 11015
1884er Gimmeldinger à 28 Pfg . ,
1885er Königsbacher Traminer

à 80 Pfg - per Glas 0,2 Lt.
A . Wunſch .

Pfälzer Weinſtube
empfiehlt einen guten bürgerlichen
Mittagstiſch . E 4, 4. 12244

Reſtanration zur 0H 6 , 10 .
Guten Mittagstiſch à 3 57525 1

80 Pfg . , ſowie Abendtiſch à la carte

empftehlt J . Schmitt . 12180

4 Sdalban Actiengeſalſcat ,
Kegelabende zu velgeben . 1808

Donnerſtag 25 Freitag ſind noch

Gaflhaus „ Aekarthor “ K1,J .
Guten Mittagstiſch von 45

und 70 Pfg . , warmes u. kaltes

rübſtück , ſowie vorzügliches
ier aus der „ Bad . Brauerei “

und reine gutgehaltene Weine .
Es ladet ein 12879

5 Otto Neubeck , K 1, 1.

Wirthen
empfiehlt ſich zum Schlachten ein
tüchtiger Metzger .115 4

14024

Sülßer Teanbernof
12822 Jacob Platz , 2 , 4½ .

Freunden und Gönnern 1
ich mein

Flaſchenbier
aus der Brauerei Wilder Mann ,
welches ich frei in ' s Haus liefere , in

eee , Lohnert , J I , 8 .

Wäſche 355 zum Waſchen und
Bügeln angenommen . .

— 96 —

in dem alten Patrizierhauſe der norddeutſchen Seeſtadt , wo auch ſeine eigene
Wiege geſtanden hatte , noch von den Großeltern als glückverheißendes erſtes
Enkelkind begrüßt worden . Aber noch ehe die kleine Emmy ihren erſten Geburts⸗

tag erlebte , war durch das Verbrechen eines Dritten der Glanz des alten Kauf⸗

mannshauſes verbleicht , ſeine Bewohner aus den Räumen deſſelben verſchwunden .
Wir werden dies Verbrechen und ſeine Urheber noch genauer kennen lernen ,

für jetzt genügt es zu wiſſen , daß Paul Lamprecht gezwungen geweſen war ,

mit Frau und Kind Vaterhaus und Vaterſtadt für immer zu meiden . Arm

und heimathslos war er vor länger als einem Jahrzehnt in die weltſtädtiſche

Reſidenz gekommen . Die geringen aus dem Schiffbruch früheren Glanzes ge⸗

retteten Mittel waren erſchöpft worden , das Mißgeſchick hatte Paul verfolgt ;
eine unbedeutende Stellung , die weder ſeiner Bildung noch viel weniger ſeinen

früheren Gewohnheiten eutſprach , hatte ihn und die Seinigen wenigſtens vor

dem Aeußerſten geſchüͤtzt, bis er in Folge einer Erkältung , welche er ſich im Dienſt

zugezogen , vom Schlage getroffen auf ' s Krankenlager geworfen wurde , von dem

er nicht wieder erſtehen ſollte . Eine Werthſache nach der andern mußte hin⸗

gegeben werden , um aus deren Erlös die Mittel zur Friſtung des Lebens zu

gewinnen . Die Noth brach herein . Paul ' s Frau verſuchte durch Stickarbeit

für Ladengeſchäfte ſich, das Kind und den gelähmten Mann zu ernähren ; ver⸗

gebens , die Kräfte der armen Frau reichten nicht dazu aus .

Die Noth wurde zum Elend .

Emmy war mittlerweile in ihr zwölftes Jahr getreten .

Kinde lag eben ſo viel Engelhaftes wie Heldenmüthiges .

Mutter , hatte ſie eines Tages zu dieſer geſagt , ich will dazu beitragen ,

unſere Lage zu erleichtern , Du ſollſt nicht mehr für mich, ich werde für mich

ſelbſt ſorgen !

Frau Lamprecht war zuerſt entſetzt geweſen in dem Gedanken , ihr Kind,
wenn auch nur auf Stunden , von ſich zu laſſen , aber die Noth hatte ihr Mutter⸗

gefühl zum Schweigen gebracht .
Ein einziger , mühſam aufgebrachter Thaler war das Kapital geweſen , mit

welchem Emmy einen Handel mit Blumenſträußen angefangen hatte . Für dieſen

Thaler kaufte ſie alle Morgen bei einem Gärtner abgeſchnittene Blumen , ordnete

dieſelben mit geſchickten Händen zu kleinen Sträußchen und bot dieſe auf verkehrs⸗

reichen Straßen und Plätzen zum Verkauf . Mit vor Freude leuchtenden Augen

brachte ſie der Mutter ſtets den erzielten Ueberſchuß und legte immer das winzige

Stammkapital von einem Thaler wieder zum Ankauf neuen Blüthenmaterials

für die nächſten Tage zurück .

Durch dieſen kleinen Blumenhandel war Emmy mit der Graͤfin Schön⸗

mark in Verbindung gekommen . Die Veilchen , welche die Gräſin in ſchon

verwelktem Zuſtande vor der Bruſt getragen , als ihr der Aſſeſſor Simmern

und Helene von Frau Leſſeng vorgeſtellt wurden , waren aus Emmys Körbchen

entnommen geweſen . Fortſetzung folgt . )

In dem lieblichen

Näheres L 12 , —

Roman Beilage
zum

„ General⸗Anzeiger “
( Aaunheimer Polksblatt . — Badiſche Volkszeitung . )

Die Veilchendame .
Roman von Carl Görlitz .

(Nachbruck verboten . )

Von den Uhren der Kirchthürme ein ſcharfer , weithin ſchallender

Schlag die erſte Stunde nach Mitternacht . Der bleiche Strahl des Vollmondes

erhellte eine ärmlich eingerichtete Dachſtube in einem Hauſe an der äußerſten Oſt⸗

grenze der Reſidenz . Trotzdem kein Licht in der Stube brannte , konnte man

alle Dinge in derſelben genau unterſcheiden , da das Dachfenſter ganz ohne Vor⸗

hänge war und die Mondſtrahlen ungehindert hereinflutheten .

Außer einem wurmſtichigen alten Holztiſch und zwei defekten Rohrſtühlen ,

die vor dem Dachfenſter ſtanden , befanden ſich nur noch zwei Betten — wenn

elende Lagerſtätten dieſen Namen verdienen — in dem dürftigen Raume . Ein

kleiner eiſener Ofen in dem einen Winkel des Gemachs , auf welchem eine Kaſſe⸗

rolle mit heißem Waſſer brodelte , bewies , daß dasſelbe ſeinen Bewohnern zugleich

als Küche diente . Neben dem Ofen an der Thüre ſtand einiges Geſchirr ; ein

Napf enthielt zehn bis zwölf abgekochte, aber jetzt erkaltete Kartoffeln , augeuſchein⸗

lich die Ueberbleibſel des Abendeſſens der Bewohner dieſes traurigen Raumes .

Das Mondlicht beleuchtete in dem einen Bett den von einem grauen Voll⸗

bart umrahmten Kopf eines Mannes in mittleren Jahren . Seine Augen waren

geſchloſſen, aber unregelmäßige Athemzüge , die etwas Krampfhaftes , Seufzerarti⸗

ges hatten , bekundeten , daß der Schlummer dieſes Mannes , wenn er überhaupt

ſchlief , weder normal , noch erquickend war .

Vor dem anderen Bett kniete eine Frau .

Arme auf die Bettdecke gelegt und ihren Kopf darauf geſenkt . Sie verharrte

in dieſer Stellung unbeweglich und ſchien eingeſchlafen zu ſein . In dem Bett

ruhte ein Kind , ein Mädchen von elf bis zwölf Jahren . Paßt die Bezeichnung

„ Engel “ auf ein irdiſches Geſchöpf , ſo war ſie auf dies bleiche Kind gewiß anzu⸗

wenden .

Das Kind war fieberkrank , aber wie ſtets bei derartigen Krankheiten , haen

die hitzigen Symtome nach Mitternacht nachgelaſſen und das Kind war einge⸗

ſchlafen . Jetzt machte es eine Bewegung .

Die Frau fuhr ſogleich in die Höhe .

Willſt Du Waſſer , mein Liebling ? fragte die Knieende halblaut und warf

Sie hatte ihre verſchränkten



9 . Selte⸗ General Anzerger 22 . Orroper

Dr . Blersch .
american Dentist .

D 2, 9. Planken . D 2, 9.

Jachſchule .
Den geehrten Damen Maun⸗

heims und Umgegend erlaube
ich mir die gefällige Anſeige zu
machen , daß am 2 November
ein neuer Curſus im Muſter⸗

Zuſchneiden und
ufertigen ſämmtlicher da⸗

men⸗ und Kinderkleider ꝛc .
beginnen wird . 12819

Anmeldungen werden ſtets ent⸗
gegengenommen .

Achtungsvoll

M. Kleinbeck ,
vormals Frau L. Kümmel ,

N2 , 11 , 2. Stock .

Srunnen⸗ und —

Waſſerleitungs⸗Geſchäft
Johannes Brechtel ,
Ludwigshafen und Oppan

Küchenbrunnen .
für ein⸗ und mehr⸗
ſtöckige Gebäude ( ohn
Gefahr für Funda

mente . 9802

Piſſoirs , Clofets und
Badeeinrichtungen .

Alle Arten Wumpen
vorräthig .

Brunnen aus Cemeutriugen
und gemauerte Brunnen .

Reparaturen unter Garantie .

in vorzüglicher Qualität , ſolider

5 Ausführung und unter Garantie

für guten Sitz , empfiehlt 10111

½½ Dutzend Mk . 20 . —

Fe
Rascheste zu besorgen , und kann ich Visit -

8 i eitfrdern, Haunen , Hoßhauren , gettſelen,F
E Matratzen & fertigen HGetten

„ Aristotypie “
E ( Haltbarste Photographie )

— bringe ich zur ausschliesslichen Anwendung in meinem
Atelier .

Unzweifelhafte Haltbarkeit , Kraft , Klar -

heit ; Schärfe und Unempfindlichkeit gegen
Licht sind Hauptvorzüge meines eigenen Ver -
fahrens ; lässt daher alle bisher in der Praxis bekannten

Behandlungsarten photographischer Abdrücke weit
Ehinter sich .

Die Schnelligkeit dieses Verfahrens setzt mich in

IEden Stand , die mir gütigst gewordenen Aufträge auf

HHHE

und Cabinetbilder kurz vor Weihnachten , grössere
Bilder einige Tage zuvor zur Annehmung und zur

Ablieferung bringen unter Garantie künstlerischster

Ausführung .
Forzellanbilder und Vergrösserungen auf

Platinotypie ( eigener Methode ) als solche in Oel ,
Aquarelle u . Linographie ete . bitte mir früher
in Auftrag geben zu wollen .

51 Hochachtungsvoll

0 Heinrich Grass ,
Hof - Fhotagraph Sr . Kgl. Hoheit des Grossherzogs ,

Hohe Auszeichnung Ihrer Kgl. Hoh . d. Grossherzogin v. Baden .

E Manmhein
am Schlosss A 2 , 2 am Schloss .

— ENMEENHAHENEIHRHEHEIAHEHEHHHRHEHHH

Beſte und billigſte Bezugsquelle

SEIA.12 iſt das Spezialgeſchäft in Bettausſtattung von A

E Moriz Schlesinger , Mannheim ,
22 ,23 .

Ich wohne jetzt

Sprechſtunde 112 « PHwUhr .

F . Galle , natt . Ar .

Seee eeeeeeeeeeeen
Heschäfts - Verlegung und Fmpfehlung .

Einem geehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum mache ich
hiermit die ergebene Anzeige , daß ich mein 18671

1

8 Uhren - Geschäft
nach E 5 , 17 E 5 , 17

verlegt habe . Es ſoll mein eifrigſtes Beſtreben ſein , durch reelle Bedienung
eine geſchätzte Kundſchaft in jeder Weiſe zu befriedigen . Zugleich eupfehle
mein gut ſortirtes Lager in goldenen und ſilbernen Herren⸗ und
Damenuhren , Regulateurs , Pendulen , Wecker und alle
Arten Schwarzwälder Uhren , ſowie eine reiche Auswahl in Ketten

E jeden Genres . Alle in mein Fach einſchlagenden Reparaturen
werden reell und billig beſorgt ,

6
Ihrem geneigten Zuſpruch entgegenſehend , zeichnet

Mannheim , 15. Oktober 1887 . Hochachtungsvoll

E . EBSsel .
EEEHNEAHNHAHNHnAHEAHNHAHHAA

Photographie V . Bierreth ,
Heidelbergerſtraße P 7 , 21 .

½ Dutzend Bilder M . . 50 .
1 Dutzend Bilder M . . 50 .

Größere Bilder bei feiner Ausführung und reeller Bedienung .

führung herzuſtellen .

EAAAHAAEAR

Carl Mert uns,
T I. 2. Gold⸗ und Jilberarbeit , 1 1, 2.

( Neckarſtraße . )
erlaubt ſich die verehrl . Einwohnerſchaft Mannheims und Umge⸗

18
15 bung auf ſein reich aſſortirtes

Gold - und Silberwaaren - Lager
aufmerkſam zu machenfundiiſichert bei guten und reellen Waaren die
billigſten Preiſe zu.

Reparaturen werden prompt und billigſt beſorgt .

Kurzgeſchnittenes trockenes

S , 12 , 2 Treppen.

Durch mein Momentverfahren iſt es mir möglich auch bei dem
ſchlechteſten Wetter die beſten Aufnahmen unter Garantie in feinſter 380608

Georg Eichentler , F 2, 5. 1 Eigene Bettfedern⸗Dampfreinigungs⸗Maſchine im Hauſe .

NEDAHHAE

Zum Bügeln wird angenommen
in u. außer dem Hauſe . L 7, 1 13658

Nebengebäu . MPVPVintors . 2.

994
dabei einen ſcheuen Blick nach dem Bett des Mannes , als hätte ſie Furcht , den⸗

ſelben in ſeiner Ruhe zu ſtören .
Nein , Mama , antwortete die Kleine , ich habe nicht mehr ſolchen quälenden

Durſt wie vorhin , auch das Stechen im Halſe hat nachgelaſſen .
Gott ſei Dank , murmelte die Frau und faltete unwillkürlich die Hände .
Ich werde aufſtehen müſſen , fuhr das Kind fort und richtete ſich von den

Kiſſen auf , es iſt ſchon ganz hell , der Tag bricht an .

Nein , meine liebe Emmy, ſagte die Mutter und drückte die Kleine ſanft
in das Kiſſen nieder , Du täuſcheſt Dich , wir ſind noch mitten in der Nacht ,
der Mond ſcheint heute ſo hell . Wenn aber auch ſchon Morgen wäre , dürfteſt
Du doch nicht aufſtehen , Du biſt zu krank .

Was ſprichſt Du nur , Mama , flüſterte die Kleine mit ihrem feinen Stimm⸗

chen, deſſen heiſerer Klang den Anfang jener furchtbaren Krankleit verrieth , welcher
ſo viele Kinder aller Altersklaſſen zum Opfer falleu , morgen früh muß ich wie⸗
der gehen und Geld verdienen , ich habe ſchon den ganzen geſtrigen Tag verſäumt

Ein ſtarker Huſtenanfall hinderte die Kleine am Weiterſprechen.
Die Frau ſprang in ihrer Angſt auf , eilte nach dem kleinen eiſernen Ofen,

in welchem noch einige Kohlen glimmten und goß aus der dort ſtehenden Kaſſe⸗
rolle etwas heißes Waſſer in einen Topf . Mit demſelben kehrte ſie an das Lager
des kranken Kindes zurück .

Trink , mein Herzchen , es wird Dir gut thun !
Heißes Waſſer war das einzige , was die arme Mutter dem halserkrankten

Kinde zur Linderung ſeiner Leiden reichen konnte .

Willig uahm die Kleine den heißen Trank , nach deſſen Genuß der Huſten⸗
reiz ſich verminderte ; kaum konnte das Kind wieder Athem ſchöpfen, als es weiter⸗

ſprach : Es iſt gut , daß es noch nicht Morgen iſt , denn ich bin müde , ſehr müde
und möchte weiter ſchlafen ; aber wenn die Sonne aufgeht , wecke mich, — ich
muß zu der freundlichen Dame die meine Veilchen ſo gut bezahlte — und
mich nach der Thüre des Café Royal beſtellt hatte . Ach, daß ich krank werden

mußte — morgen werde ich wieder geſund ſein und — neues Geld — ver
dienenn 7

Immer langſamer , immer leiſer hatte die Kleine geflüſtert , dann ſchlief
ſie ein mit einem Lächeln auf dem Geſicht . Im Traum ſah ſie die ſchöne ,
ſchwarzgekleidete Frau erſcheinen , welche ſo freundlich zu ihr geſprochen , liebe⸗
voll ihr Haar geſtreichelt und ihr dann ein ſilberglänzendes Markſtück für einen
kleinen Veilchenſtrauß gegeben , doppelt ſo viel , als ſie gefordert hatte .

O, mein Gott , betete die geängſtigte Mutter , welche ſich wieder neben das
Bett des Kindes hingekauert hatte , als ſie ſah , daß die Kleine eingeſchlummert
war , reich mir Deine Hand aus den Wolken , gieb mir ein ſichtbares Zeichen
Deiner Vatergüte und Barmherzigkeit , daß Du uns nicht untergehen laſſen
willſt ! Mein einziges Kind , mit allen Anſprüchen an Ehre und Reichthum ge⸗

len unß ſein Brod auf der Straß verdienen und geht in Noth und Ent ⸗

damit verbunden Masqahinen - , Mühlenbau - u. Mülterschule

Herzogl . Baugewerkschule eeeNov. Vorunt . 4. Oet . Pensionat . Dir . : G. Haarmann .

zum Feueranzünden empftehlt

Herrmann & Biermann .

— 995

behrung zu Grunde ! — Gott , Gott , ſchluchzte ſtie immer verzweiflungsvoller ,
nicht für mich bitt ' ich Dich um Gerechtigkeit und Vergeltung , nein , für mein

Kind , mein Kind

Ihr Schluchzen wurde immer leiſer und ging in ein leiſes Weinen über ;
auch dieſes erſtarb zuletzt in einem matt verhallenden Seufzer . Körperliche Er⸗

ſchöpfung trug den Sieg über den Seelenſchmerz der Unglücklichen davon . Sie

war an dem Bett ihres kranken Kindes eingeſchlafen .
Der Mond , welcher bis jetzt die kleine Dachſtube mit ſeinem grellen und

doch ſo kalten Lichte erleuchtet hatte , war auf ſeiner Bahn am Himmel ſo weit

vorgerückt , daß er hinter der Fenſtereinfaſſung verſchwand und ein wohlthuendes
Halbdunkel ſeinen verhüllenden Schleier über das Elend dieſes armſeligen
Zimmers legte .

Als ob die Stimme eines unſichtbaren Schutzgeiſtes Antwort auf das

verzweiflungsvolle Gebet der jetzt eingeſchlummerten Frau geben wollte , tönte es

kaum hörbar , daß es nur wie das leiſe Summen eines Wiegenliedes klang , durch
den ſich immer mehr in nebelhaftes Dunkel hüllenden Raum :

„Befiehl Du Deine Wege,
Und was Dein Herze kränkt ,
Der allertreuſten Pflege

Deß , der den Himmel lenkt !

Der Wolken , Luft und Winden

Giebt Wege , Lauf und Bahn ,
Der wird auch Wege finden ,
Da Dein Fuß ruhen kann ! “

Die Worte dieſes frommen Liedes ſtahlen ſich leiſe, ganz leiſe von den

Lippen des Mannes , der nicht ſchlief , ſondern dem, trotz ſeiner wie im Schlaf
geſchloſſenen Augen , kein Wort , keine Bewegung ſeiner Frau und ſeines Kindes

entgangen war . Er hatte ſich aber nicht gerührt , weil er kein Wort des Troſtes ,
keine That der Hülfe für die Seinen haben konnte ; durch einen Schlaganfall
auf der ganzen rechten Seite gelähmt , lag er reſignirt und ſelbſt hülflos wie

ein Kind , ſeit Monaten an das Bett gefeſſelt . Und doch lebte noch immer ein

Schimmer von Hoffnung , der Glaube an den Sieg der Gerechtigkeit in der

endlichen Löſung menſchlicher Schickſale in ſeinem Herzen .
In der Stille dieſer Nacht zog die Erinnerung an ſeine Vergangenheit ,

wie ſchon ſo oft an ſeinem geiſtigen Auge vorüber . Die Gegenwart konnte ihm,
dem Gelähmten nichts bieten ; ſein Leiden verdammte ihn zur Unthätigkeit ; die

Zukunft lag , in dichte Schleier verhüllt , als unbekanntes Land vor ihm; da war

es wohl natürlich , daß er ſich wieder und immer wieder mit ſeiner glücklichen,
ſelbſt glänzend geweſenen Vergangenheit beſchäftigte . Iſt die Erinnerung doch
das einzige Paradies , aus welchem wir niemals vertrieben werden können .

Paul Lamprecht war der einzige Sohn eines reichen Schiffsrheders in einer

Kroßen norddeutſchen Handelsſtadt . Seine Tochter Emm war beß ihrer Gebn
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25 . Okkober .

N

Ich wohne jetzt

15 112,7 2 5
0 ( Baumſchulgärten ) .

. E. Schindele .9
I

Gefunden
wurde in der „ Stadt Aachen “ ein werth⸗

Manſchettenknapf.
Abzugeben gegen Einrückungsgebühr .

uKaufe
Gebrauchte Möbel und

zu kaufen geſucht . IJ 2, 22. 6580

Leere Flaſchen werd . gek. M 5, 3 6399

Getragene Kleider , Schuhe u. Stiefel
kauft zum höchſten Preiſe . 6591
Karl Cono , E 4, 5

Teere Flaſchen kauft zu den höch⸗
ſten Preiſen . 2, 22 . 6581

Eine große gebrauchte Glasthüre
und ein gebrauchtes Firmenſchild
zu kaufen geſucht . 13453

Näheres G 7, 22 Hinterhaus .

Zu kaufen geſucht .
Ein gebrauchtes Einſpänner Chaischen .
Näheres im Verlag . 14078

Stellensucher
Anerbieten .

Ein zuverläſſiger militärfreier Mann ,
durchaus ſtadtkundig , kautionsfähig , im
Leſen, Schreiben und Rechnen wohler⸗
fahren , ſucht geſtützt auf Prima⸗Refe⸗
renzen Stelle als Ausläufer in einem
größeren Geſchäfte , als Einkaſſterer ,
Verkäufer ꝛc. Derſelbe würde durch
ſeinen groß . Freundes⸗ u. Bekanntenkreis
in den beſſeren Ständen hieſiger Stadt ,
einem jeden beſſeren Geſchäfte neue
Kundſchaft erwerben und zur Blüthe
verhelfen , wovon ſich jeder Prinzipal
bei mündlicher Beſprechung überzeugen
wird. 14025⁵

Gefällige Offerten befördert die Exped .
dſs , Blattes unter M. B. No. 14025 .

Ein tüchtiger junger Maun , der mit
allen Comtoirarbeiten durchaus
bewandert iſt und ſehr gute Zeugniſſe
befitzt , mit beſcheidenen Anſprüchen

alstellun

Tontairiſ oder Lageriſt.
Eintritt könnte ſofort erfolgen .
Offerte unter Nr . 13890 an die

Erpedition dieſes Blattes . 19890

IAs ſucht ſofort
Junger Barbiergehilfe zonean

Näheres E 5, 6, Cigarrenladen . 11976
Ein tüchtiger Fuhrknecht mit guten

Zeugniſſen , der gegenwärtig 5 Jahre in
einem Holz⸗Geſchäfte thätig , ſucht auf
Weihnachten paſſende Stelle . 13747

Näheres im Verlag .
Ein verheiratheter Mannm , Mitte der

20 Jahre , gedienter Unteroffizier , der
Jahre beim Staate angeſtellt war ,

ſucht Stellung als Magazinier , Aufſeher ,
Schreiber u. dergl . Beſte Zeugniſſe ſtehen
Ar Seite . Näh . im Verlag . 13627

Ein erfahrener cautſonsfähiger Herr
(ledig ), der längere Zeit im Auslande
in Reſtaurants thätig war , mit Prima⸗
Referenzen, ſucht als Buffetier hier
oder auswärts Stelle . Die Führung
Anes Reſtaurants iſt nicht ausgeſchloſſen .
Offerten unter No . 13947 an die Ex⸗
pedition . 18959

Tüchtiger Maſchinenſchloſſer u .
Maſchiniſt ſucht ſofort Stelle .
„ Näheres im Verlag . 13881

Ein tücht . Heizer u. Maſchiniſt
der ſchon in größeren Geſchäften thätigwar
mit guten Zeugniſſen ſucht ſofort Stelle .

Aüberes im Verlag . 13623
Ein junger , im Zeichnen geübter

Mann, gelernter Maurer , ſucht behufs
weiterer Ausbildung in einem Bau⸗
Bureau Stelle . 13744

Bekten

Aichard Wolſchendorf , J1, 12, . St .
Ein vom Nilitär entlaſſener junger
aun mit guten Zeugniſſen ſucht Stelle

als Einkaſſierer , Ausläufer oder ſonſtige
paſſende Beſchäftigung . Näheres im
Verlag. 13936

Ein junges gewandtes Mädchen
ſucht Stelle in einem Laden oder auf
mem Bureau . Q 7, 8, 2. St . 13483

Eine geſunde Schenkamme vom
Lande ſucht ſofort Stelle . 14077
Näheres im Verlag.

Lehrline
chring geſucht

In ein Agentur⸗ und Afſſeeu⸗
ranz⸗Geſchäft wird ein Lehrling

ſofortigem Eintritt geſ . Bei guter
Führung alsbaldige Bezahlung . Offerten
unter Nr . 10024 an die Expd . 10024
—

Ein größedes Agentur u. Aſſe⸗
kuranz⸗Geſchäft am hieſigen Platze
ſucht zu ſofortigem Eintritt einen Lehr⸗
Ung. Bei Zufriedenheit alsbald ge Be⸗
Wlung , Mäberes im Weriag . 10084

9Nr .

05 ,

1

849 im Verlag . — —las Mie Mier .

General⸗Auzeiger
Möblirtes Zimmer auf 30 Tage

geſucht . Offerten mit Preisangabe unt .
14087 an die Exped . 14087

8 Comptoir und Magazin zu
vermiethen . 18328

Jungbuſchſtraße , 2 neue
Läden mit und ohne Woh⸗

nung zu vermiethen . 11553

08.

—Näheres bei J . Levy H 7, 25 3. St .

N3,17 Laden m. Räumlichkeiten
zu vermiethen . 13084

9 4, 2 Keller zu —

Züt Cigarrenfabrikanken .
2 große helle Räume , 18455

Arbeitsſäle
2. und 3. Stock zu vermiethen .

Näheres G 7, 22 Hinterbau .

Ein gangbares Spezereigeſchäft
mit Wohnung , ſofort beziehbar , zu ver⸗
miethen . Näheres im Verlag . 12708

Für Vereine
paſſend , iſt in der Reſtauration
J I , 16½½ ( großes Faß ) ein größeres
Local zu vergeben . 13889

Werkſtätte auch Ju Magazin
H . 9. 12132zu verm .geeignet

2 liethe
Plätzen

der Stadt größere und kleinere
Wohnungen , ſofort oder ſpäter be⸗
ziehbar zu vermiethen . 11696

Agent Spüörry , Q 3, 2/8 .

B 6 , 23 iſt der 3.

Stock mit 5

Zimmer , Küche mit Waſſerleitung ,
nebſt Zubehör zu vermiethen .
Jos . Hoffmann & Söhne

Baugeſchäft B 7, 5. 7579

D 7 1 Jein eleganter 2. Stock ,
9 8 Zimmer nebſt Zube⸗

hör mit Gas⸗ und Waſſerleitung , zu
vermiethen. 11306

D 7 16 ein eleganter 2. Stock ,
9 8 Zimmer nebſt Zuge⸗

hör , mit Gas⸗ und Waſſerleitung ſofort
zu verm . Näh . I ) 7, 16, 3. St . 10463

F 5 3 die Hälfte des 2. Stockes
2 zu vermiethen . 18492

Ringſtr . , 1 hübſcherF 7, 26a 4. Stock mit ö5Zimmer ,
Gaupe und Zubehör per ſofort oder
ſpäter zu vermiethen . 8524

Näheres Comptoir im Hofe .

I 1 5 Breiteſtr . , 2 gr . Zimmer ,
9 Küche und Zubehör an

beſſere ruhige Familie ſofort , ferner im
Hinterhaus , 4. St . , 1 Zimmer an ruhige
Leute zu verm . Näheres bei Frau E.
Glöcller, 2. St . 13965

EE 1 5 Breiteſtraße , 8. Stock , 1
9 gut möbl . Zimmer mit

Alkopv an einen beſſeren Herrn zu v.
Näheres bei Frau E . Glöckler ,

2. Stock . 13964

E 2 6 eine ſchöne helle Gallerie⸗
2 wohnung , 2 Zimmer und

Küche an ruhige Leute ſof . z. v. 11146

F 5 20 3. St . ſogl . beziehbar
2 zu vermiethen . 13745

60 4 15 Gaupenwohnung, an
9 ruhige Leute ſof . beziehbar

zu vermiethen . 13716

J . Seite
1 Nenbau , 2 Wohnungen8, 8 mit Werkſtätte oder Comp⸗

toir mit kl. Magazin , eine Parterre⸗
Wohnung , 2 Stock mit Balkon ſofort
oder ſpäter zu vermiethen .

Näheres zu erfragen G 5, 5, parterre
oder G 6, 17, 2. Stock . 10942

neu hergerichtete Woh⸗0 * 9 16
nung mit Abſchluß , 3

Zimmer u. Küche mit Zubeh . 13768
t ein leeres Zimmer , ſofort0 4, 21 beziehbar , z. v. 12393

10 7 15 eine hübſche Manſarden⸗
9 wohnung 3 bis 4 Zim⸗

mer u. Zubehör ſof . bez. z. v. 13150

nahe der Ringſtraße0 7, 22 3 ſchöne große Zimmer
mit Küche und Zubehör ſofort zu ver⸗
miethen . Näh . im Hinterbau . 18454

7, 35 eine Wohnung mit Stal⸗
lung , ſofort beziehbar ,

zn vermiethen. 14088

60 9 2 1 Manſarden⸗Wohnung
3 beſtehend aus 2 Zimmer

u. Küche an ruhige Leute z. v. 14039

＋ 9 2 Neubau abgeſchloſſ .
9 2 8. St . beſtehend aus

5 Zimmer , Garderobe und Zubehör mit
Gas⸗ und Waſſerleitung zu v. 14040

H 5 21 der 2. Stock , ganz oder
195 getheilt , zu verm . 10691

H 7 50 abgeſchl , Wohnung , 2
— gr . Zimmer , Küche und

Zubehör . Näheres 2. St . 12545

H 7 7 3. Stock mit Glasabſchluß ,

6 Zimmer , Küche , Keller
und Zubehör per 1. November zu ver⸗
miethen . Näheres 2. Stock , 12691

Parterrewohnung z. v.4 1, 12
Näheres 2. St . 12776

7 parterre , Wohnung ſofort4J 3, 1
beziehbar z. v . 18486

K 2 2. St . , 6 Zim . , Balkon ,
9 Zugeh . u. Lagerpl . v. 250

qm Fläche ſ. z. v. Näh .M3, 9. 13206
6 ſchöne abgeſchloſſeneK 2, 11

Wohnung billig und
ſofort beziehbar . 10533

8 ſchöne Parterrewohn⸗K 3, 10a
ung mit 2 Zimmer

und Küche ſofort zu verm . 18854
Zu erfragen U 1, 1 4. Stock .

K 4 im 2. Stock eine Wohnung
9 von 4 Zimmern mit Küche

und Zubehör an ruhige Leute ſofort zu
vermiethen . 12853

K 4 8* 3. St . , 2 Zimmer u.
9 2 Küche an ruhige Leute

per Anfang Nopbr . zu verm . 13488

L 4 8 2 Zimmer , Küche u. Keller
9 an ruhige Leute zu v. 12523

Manſarden⸗WohnungN 3, 13a
per ſof . zu vermiethen .

Näheres parterre . 13095

45 2 , 10
4. St .Zim⸗
mer Badezim⸗
mer , Küche u.

Zubehör zu vermiethen . 13602

1 55
0 7,5 ½ Heidelberger Straße
iſt eine elegante Wohnung beſtehend aus
6 reſp . 9 Zimmer nebſt Badezimmer u.
allem Zubehör an eine ruhige Familie
zu vermiethen . 120671

Näheres daſelbſt über eine Treppe .

P 3 9 1 Zimmer und Küche im
9 Hinterbau an ruhige Leute

zu vermiethen . Näheres 2. Stock . 13734

P 5 23 der 2. Stock , 10 Zimmer
9Oneu hergerichtet , ſofort

beziehbar zu vermiethen . 12242
Näheres im Hauſe ſelbſt 2. Stock .

Stellenvermittlungs⸗Bureau
des

General - Anzeiger
E 6 , 2 , neben der kRathol .

5 5 geehrten Herrſchaſten Uns gefl . in

Keuntniß ſetzen zu wollen , weunn eine Ste ie be
meldet war , definitiv beſetzt iſt ; es liegt dies in beiderſei⸗
tigem Intereſſe .

18900

pitalkirche E 6 , 2

„ die bei uns ange⸗

ir tit . Hrrrſchaften und Arbeitgeber werden koſtenlos bedient .A non 2 werden 92 —dann beantmortet wenun Marke beigefügt iſt

Stelle finden :
Männliche Perſonen :

Ein tüchtiger , zuverläſſiger Heizer mit

guten Zeugniſſen , der auch kleine Re⸗

paraturen verſehen kann , ſucht ſofort
oder auch ſpäter dauernde Stellung .
Näheres unter Nr . 607 im Verlag .

in Verſicherungsbranche erfahren ſucht
Stellung als Buchhalter , Corre⸗
ſpondent oder auch Comptoriſt .
Gute Zeugniſſe . Näheres sub Nr .
542 im Verlag .

Tüchtiger Heizer ſucht Stelle .

Tüchtige Hausburſchen ſind immer
vakant .

Gewandter Verkäufer in ein Aus⸗

ſtattungsgeſchäft geſucht .

Lehrling in eine Cigarrenfabrik geſ .

Lehrling in eine Buchdruckerei nach
auswärts geſucht . — Freie Station
im Hauſe . — —

Weibliche Perſonen :

Perfekte Reſtaurationsköchin ſof .

geſucht .

Tüchtige Dienſtmädchen gefucht .

Stelle suchen :

77 a ſer iCautionsfähiger Mann ſucht Stellea

Portiet , Aufſeher oder Aus⸗
läufer in einem größeren Geſchäft .
Näheres sub 552 im Bureau .

Gewandter Herrſchaftskutſcher ſucht

Stelle hier od. auswärts .

Ein erfahr . Mann mit kaufmänniſchen
Kenntniſſen ſucht Stelle als Maga⸗

nier auf ein Bureau oder ſonſt .
ertrauenspoſten . Näheres sub , Nr .

Aeltere militärfreie eute ſuchen
Stelle als beſſere Ausläufer , Maga⸗
zinier ꝛc.

Weibliche Perſonen :
Tüchtige Kellnerin ſucht ſofort Stelle

in einem größeren Reſtaurant .
Gewandtes Büffetfränlein wünſcht

Stelle auf 1. Nov . od. ev. auch früher .
Gebildetes Fräulein ſucht Stellung

als Stütze der Hausfrau .

1810 Reſtaurations⸗ oder Ho⸗
telköchin zur Aushilfe .

Gebildetes Fräulein aus guterFamilte
ſucht Stelle nach auswärts zu
größeren Kindern oder auch in ein
feineres Hotel als Büffetdame oder
Weißzeugbeſchließerin .

Näh , in der Exped. sub . Nr. 611 .

Zimmermädchen ſuchen Stelle
Ein älteres gebildetes Fräulein wünſcht

Stellung zur Führung eines Haus⸗
weſens , oder als Direktrice in ein

Geſchäft , gleichviel welcher Branche .

1 Wohnung ,
2 99 3, 23 in 4 Zimmer ,
nebſt Zubehör ſof . bez. zu v.

56J 2, 16 8. Stock Hinkerhaus ein
ſolider Mann findet Re

und Logis .
2 eine Wohnung zu vermie⸗. 3 WohR
then . 13466

R 6, 7 mehrere Wohnüngen zu

Näheres R 6, 8.
vermiethen. 13955

5000 f 8. St , fleine ſch.5 2021 Wohnung an nur

ruhige , kleine Familie zu verm . 14093
7

Neubau 1 5 , 7
der 3. Stock , 4 Zimmer , 1 Cabinet ,
Küche und ſonſt . Zubehör , der 4. Stock
ebenſo . Alles mit Einrichtung für Gas⸗
und Waſſerleitung , event . der 4. Stock
ganz oder getheilt pr . 15. Oetober oder
ſpäter zu vermiethen . 13068

F . W. Held , T 4 , 9 u . U 5, 1.

1 2 3 abgeſchloſſene Wohnung , 1
9 Zimmer , Küche , Keller u.

Speicher an einz . Leute zu v. 13947

I 2 3 abgeſchloſſene Wohnung , 4
9 Zimmer , Küche , Keller u.

Speicher zu vermiethen . 13948

1 6 1e Hochparterre , ſchöne
905 Wohnung , 3 Zim⸗

mer , Vorzimmer , Magdkammer ꝛc.
wegen Wegzug per ſofort oder
ſpäter zu vermiethen . 13692

II 6 der 2. und 3. Stock je 5
9 Zimmer , Vorzimmer , Küche

u. Zubehör mit Gas⸗ u. Waſſerleitung
per ſofort oder ſpäter zu vermiethen .

Näheres im 2. Stock . 12105

7. 3 13 Jungbuſch , 1 Logis , Zim .
92 Küche und Keller zu

vermiethen . 13062

＋ 6 1* ( am K 5 Schulhaus )
9 4 2 Zimmer und Küche ꝛe.

zuvermiethen . 18956

Z. G. I . RNingſtraße ſchöner
2 4 3. Stock , 5 Zimmer

und Zubehör zu verm . 12947

7 9 18 kleine Wohnung zu ver⸗
9 miethen . 10910

＋ 10 13 Lindenhofſtr . 2 Zim .
9 Küche u. Keller ſofort

beziehbar zu vermiethen . 13475
7 im 2. und 3. Stock ſind20 1, 9

mehrere Wohnungen zu
vermiethen und können bis 1. Nopbr .
bezogen werden . 13808

T
Nr . 121 Schwetzingerſtraße ,Logis

zu vermiethen . 13939

Friedrichsfelderſtr . „zur Stadt
Frankfurt “ Parterrewohnung und zwei
Wohnungen im 3. Stock zu v. 12520

Zu vermiethen .
Eine freundliche Wohnung beſtehend

aus 3 Zimmer Küche , Keller , billig an
ruhige Leute zu vermiethen . 12970

Näheres in der Expedition .

Eine Belle⸗Etage
in den Baumſchulgärten , 8 Zim .
und Zubehör mit freier Gartenausſicht
zu vermiithen . N 3, 18 13607

Näheres bei Agent Fink .

Eine Wohnung an kinderloſe Leute
ſofort zu vermiethen . F 7, 35 . 13970

Möblirte Zimme
B 5 ein ſchön möbl . AImmer

9 zu vermiethen 12394

C 4 3 3. St . 1 ſchön möbl . Zim .
9 mit oder ohne Penſion , ev.

mit Klavierbenützung zu verm . 12690

0 4 14 möbl. Parterrezimmer per
7 ſofort zu verm . 14023

0 8 1 parterre , 2 fein möblierte
9 Zimmer an 1 ſolid . Herrn

per 1. November zu verm . 13072

HE 1 1 Planken 2 Stiegen hoch
9 ſchön möblirtes Zimmer

zu vermiethen . 13935

möblirtes Zimmer zu1, 14
vermiethen . 13603

19 3 Treppen , 1 anſtändiger4 45 12
Herr ( Kaufm . ) wird als

Preis 10 Mk.
12550

Zimmercollege geſucht .
per Monat .

3 . Stock , ein ſchön9 7, 15
möbl . Zimmer mit

oder ohne Penſion zu v. 13245
— 38. St . ſind zwei große ſchönK 3, 9 möblirte Zimmer , auf die

Straße gehend , ſofort oder ſpäter billig
zu vermiethen . 12392

L 4 2. Stock , ein fein möbl .
2 Zimmer zu verm . 13208

L4 , 9 Parterre , ein fein möbl .
Wohn⸗ mit Schlafzimmer

an 1 oder 2 Herrn ſof . z. v. 13324
N ſchön möblirte ZimmerM 3, 7 mit oder ohne Penſion bei

gebildeter Familie zu mäßigem Preiſe
zu vermiethen . 12958

3 2. S
0

i
8 öbl .M 4, 6 St. , ein ſchön möbl

Zimmer zu verm . 13219

N 3 17 mehrere fein mößblirte
9 Zimmer mit oder ohne

Penſion ſofort zu vermiethen . 13085

möbl , Zimmer m. Ka⸗0 5, 13 binet zu verm . 13067

0 6 2 3. Stock , ein gut möbl .
9 Zimmer , mit ſehr guter

Penſion zu vermiethen . 13853

P 1 3 Breiteſtr . , 1 Treppe hoch ,
9 1 möbl . Zimmer mit an⸗

ſtoßendem Schlafzimmer ſogleich zu ver⸗

miethen . 13107

Planken , hübſch m.

Zimmer mit ſchöner
Ausficht billig zu

vermiethen . 12418

Näheres 4. Stock .

P 2 11 ein ſchön möbl . Par⸗
7 terre⸗Zimmer ſofort

zu vermiethen . 14089
0 ein ſchön möbl . Zim .P 6, 12

ſofort zu verm . 13074

1 8 3 Treppen hoch hübſch möbl.
9 Zimmer , auf die Hauptſtr .

gehend , ſofort zu vermiethen . 13843

2 2 1 Stiege hoch, ein möbl .
0 Zimmer mit Schlafkabinet

zu vermiethen . 18414

3 5 2. Stock , 1 möblirtes

— 2 Zimmer zu v. 12648

S 1 15 1 ſchön möbl . Zimmer
9 billig zu vermiethen .

Näheres im 2. St . 12805

0 0 0U1 , 3 Necaarfraße 2. St .
ein fein möbl . Zimmer mit ſeperatem
Eingang ſogl . beziehbar zu vermiethen .

Näheres 2. Stock . 11811

U 2 3 2 Treppen hoch, rechts , 1
9 freundl . gut möbl . Zim⸗

mer ſofort zu vermiethen . 18484

＋ 3 1 Rinſtraße , 3. Stock , ein
2 ſchön möblirtes Zimmer zu

vermiethen. 12680

＋AF 2 1 eine kleine Wohnung an
2 kl. Familie z. v. 12140

Schwetzingerſtr . No . 58 2. St .
ein gut möblirtes Zimmer an 1 oder
2 Herrn zu vermiethen . 12775

Ein fein möbl . Parterre⸗ Zim .
an der Dammſtraße neuer Stadttheil
zu vermiethen . 13822

Ein möbl . Parterrezimmer zu
vermiethen . 12581

Näheres im Verlag ds . Bl .

8. St. , 2 ſehrHotel Richard
ſsn le

Zimmer ( mit Balkon ) einzeln oder zu⸗
ſammen zu verm . 18961

( Schlafstellen . )

＋ 4 19 2. Stock , beſſere Schlaf⸗
9 ſtelle zuverm . 13608

201 45 8. St . 1 Schlafſtelle
9 zu verm . 14076

5
25 15 8585 12775

H 4 10 4. Stock , Koſt und Logis .
2 13351

H 4, 7 Koſt und Logis *
—

2 E Hth . 2. Stock , Koſt undJ 5 15
Logis. 12948

K 4 1 2. Stock , rechts Koſt und
9 Logis. 14022

E 8, 3 3 Treppen hoch 2 möbl .

Zim . per ſof . z. v. 13944

mer und Salon mit freier Ausſicht an

F 4 . 18 2 fein möbl . Zimmer an

Zimmer zu v. 13379

Meßleute zu vermiethen . 12886

2. St . rechts ein ſchön möbl .

5 3
Zimmer zu v. 13937

Näheres Laden Markſtraße .

Zimmer ſof . z. v. 12622

L 8 8 ein gut möbl . Parterre⸗
5

Rin ſtraße E 8 ein möbl .
9 Schlafzim⸗

1 oder 2 Herren zu vermiethen . Auf
Wunſch auch Penſion . 13941

1 od. 2 Herren z . v 13872
N 2. St . , fein möblirteF 4, 1

61 3 6 3. St . ein möbl . Zimmer
9 an 2 anſtändige Herrn oder

6 5 IJe 1 ſchön möbl Parterre⸗
2 zimmer ſof. z. v. 12988

*G 7, 5
Zimmer zu verm . 13846

2. Stock , ein möblirtes

1 ſchön möbl . heizb . Zim .0 8, 12 auf die Straße gehend
mit ſeparatem Eingang zu vermiethen .

9 7 2 Htrh . , 2. St . , 2 ordentl .
9 junge Leute finden Koſt

und Logis . 13352

varterre , guter kräftigerR 6, 19
Mittag⸗ u . Abend⸗

tiſch . Eſſen über die Straße 12407

8 25 12 parterre , Koſt u. Logis
per Woche ? M. 13554

11 3 50 2. Stock Koſt u
2

mer an 1 od. 2 Herrn ſof . z. v. 13616

H 7 IIb t mibt Perr⸗

Näheres 4. Stock . 13938 L0gis. 1200 .

H 4, 1920 70 2 N SodN
Lggis . 18777

Einige Herrn können noch
einem guten Mittag⸗ und Abendtif

betheiligen . O 4 , 8, 1 Stiege 182 .Zimmer zu v. 12667

J2,14 Balkon an 1 od. 2beſf .Gehaltsanſprüche mäßig . Näheres
» Verlaa zub Nr . 519 .

2 gut möbl . Zim . mit

Herrn preiswürdig zu nerm , 13945

en Scſler
ene
genommen .

Näheres im Verlag . 184⁵8



Samſtag 20 051d ½9 Uhr 14091

Gesammt probe .
Veteranen⸗Verein Maunheim.

Sonntag , 28 . Oktbr . , Abends 7 Uhr

Gemüthl. Jufammenkunft
bei unſerm Mitglied Herrn Altmann
K 1, 16, ( Reſtauration Altmaun ) ,
wozi wir ſämmtliche Mitglieder mit

Jamilienangehörigen und Freunde des
Vereins höflichſt einladen .
14120 Der Vorſtand .

Turn - Ferein .
Samſtag, 197 017 D. . ,

Abſ 0hiedsſneipe
der zum

115 einrückenden Turner ,
wozu wir unſere verehrl, . Mitglieder
hiermix freundlichſt einladen 14122

Der Vorſtand .

Tum MirchengartenR 3, 1.

Großes Schlachtfeſ .
Morgens Wellfleiſch

mit Sanerkraut Abeuds Wurſt⸗
juppe und hausgemachte Würſte
bei vorzüglichem Bockbier , ſowielAn⸗

9 1755 Neuem Wein .
E . Reimer .

65l kr Maherhu.
N aeAbe

9

2 59e er

r . Kartoffelklöſe .Morgen Samſtag früh :

Wellfleisch mit

Sauerkraut .
Abends : 14079

Wurſtſuppe ,
hausgem . Würſte ꝛe .

Goldene Gerſte.
Neuen Traubenwein

½ Liter 20 Pfg . 14094

Waldhof .
Durch vortheilhaf ten Einkauf , bin ich

in der Lage , meine Brauntweine
zu fol enden billigen Preiſen zu offeriren :
weißen Branntwein

mit Kümmel 65 Pfg .
ruth Anis mit Zucker 9 155
Pfeffermünz 2 Pfg .

Bei Abnahme von 5 ung 1 Liter
je 5 Pfg . billiger . 18482

Ch . Hutt .

„ „
Kunst⸗ -

degenstände ,
Stiche Photographen u .

lauch ferlig in Rahmen )
in großer Auswahl vorräthig bei

K. Ferd . Heckel ,
18878 Hofmuſikalienhandlung .

Eine tüchtige Kleidermacherin
emofiehlt ſich im Anfertigen von Damen⸗
und Kinder⸗Kleidern bei billiger Bedie⸗

14044nu
91 5 , 11 , 3. Stock Hinterhaus .

Im Friegerverein wurde ein Put
verwechfelt und bittet man um ge⸗

Fiagen Umtauſch in M 5 Nr . 4, 2.

10 ſunge Wittwe

15
Be⸗

tigung im Waſchen un „.1 4 3. Stock.

II 5, 17 3. Stot—5fent möbl.
Zimmer mit extra Ein⸗. 5 2 88 mit oder ohne Koſt

per 1. November zu vermiethen .
Zu erfragen E11 11

H. 6, 16
Synggoge .

reitag , d. 21. Oktbr , Abs. 4 % Uhr .
Samſtag , d. 22. Oktbr . Mgs . 9¼ hr

Predigt .

Herr,
Stabtrabbiner Dr . Appel .

Nachmittags 2¼ Uhr

Sugenbaottesdienſt mit Schrifterklürung⸗

14104

zu ver⸗
14121

775 4

Milch - Cur - Anstalt , K , 16 .
— — ie

R 3, 1 .
„ Samſtag , 22 . Oktober

187756

22T.Ortover⸗— —
13766

F

Pettweller
— 7

Morgen Samſtag , den
1

Oktober ,
Nachmittags 4 Uhr

Wieder - Eröffnun
ſämmtlicher Lokalitäten

verbunden mit

Grossem

und

Anstich
von hochfeinem

ock - Bier .
Abends Anfang 7 Uhr

Grosses

Sſttih⸗ Ciulttt
der vollständigen Haus- Kapelle -

Zur Stadt Lück .
den 21. und Samſtag , den 22 . 1887 ,

0

des Bayeriſchen Veiee 05. Weiß mit eaae3 Damen , 2 Herren . Anfang 8 Entres frei .

Wirthſchafts⸗Etiſfmung & Empfehlung.
. . in Litera 4019

D S, .
eine

eröffnen werde .

ſein . Auf gütigen Zuſpruch hoffend , zeichnet

J 5, 6. Carl Schwelzer, U 5. 6.
( früher „ Harmonie “ ) .

6 5, 24. Neue Pfalzer Weinstube . 6 5, 24.

Neuer Pfälzer Wein GBitzler)
15, 20 und25 7 Litzu

9
Pfg . per ½¼ Liter. Ebrbardt“

5

Degen ' s

Wein - Restaurant
P 2, 3 Altdeutſche Weinſube P 2, 3

fortwährend

Süßer Traubenmoſt und

Federweißer ,
empfehle zugleich die dazu paſſende hochfeine Küche

14880

ſinion Issuranee Foclety]
gegründet in London im Jahre 1714 .

Aelteſte Lebengperſicherungs⸗Geſellſchaft, in Deutſchland thätig
ſeit 1816 . Sie beſitzt in Berlin eigenes Grundſtück und

unterwirft ſich bei den Geſetzen des

Deutſchen ReicheReiches .

Angelegtes Kapital Mk.Mk . 40,000,000 .

Subdirection

für bauer. Pfalz , Areis Maunheim und Feidelberg :

Hert Fr . Hafner , Lubwigshafen aRh,, Marſtr. 58.

Inſpettor : Ph . Wolfhard , Mannheim 2 2, 3.

Tüchtige Vertreter werden zu günſtigen Bedingungen angeſtellt .

Nuhrkohlen ,
Ia . Sorte tig ,

15 h TLa, Sorte griesfreie Mußkoblen.

J.
dem Schiff , empfiehl

Lederle, 8 und Nuhtkolleahendlung,
6 & 7 , Jungbusch .

ONCERT

Einem verehrten Publikum Mannheim ' s ſowie Umgebung , meinen
den

22 . f
und Bekannten diene hiermit zur Nachricht , daß ich am Samſtag ,d 5

Weinwirthschaft mit Restauration
Für vorzüglich reine Weine und gute Speiſen wird beſtens geſorgt

ebro , Prinz von AragonBun
uan , ſein Halbbruder8

Claudio , ein florentiniſcher Graf
Benediet , Edelmann aus
Leonato , Gouverneur
Antonio , deſſen Bruder .

Hieder RKran .
Samſtag , den 29 . Oktober , Abends 8 Uhr

Tanz - Unterhaltung
im Ballhaus .

Näheres durch Rundſchreiben . 14089
Der Vorſtand

Kaufm änniſcher Verein .
Dieuſtag , 25 . Oktober R 8 im Theater⸗Sasle

VORTRA
des Herrn Prof . Or . W. H. von Riehl

15 Müunchen , über :
„ Die moderne Geſellſchaft“. Ein Kulturbild .

Für Nichtmitglieder ſind Abonnementskarten à Mk. 12 . — für ſämmtlic:
Vorträge , Tageskarten à Mk . . 50 in unſerem 1

60
in der Hof⸗Muſtkaljen⸗

handlung K. Ferd . Heckel , in den Muſikalienhandlungen A. Donecker , A. Has,
denteufel , Th . Sohler und im Zeitungskiosk hier , fowie in A. Tauterbornz
Buchhandlung in Ludwigshafen zu haben .

Die Karten find beim Eintritt in den Saal vorzuzeigen ( die Tageskarten
abzugeben . )

Die Saalthüren werden punkt 8 Uhr e
Ohne Karte hat Niemand Zutritt .
Kinder fſind vom Beſuche der Vorleſungen ausgeſdtggen 8er Bo

HBinladung
zu den literariſchen Vorträgen des Herrn GeorgkSchneider ,

Sprechers der freireligiöſen Gemeinde dahier .
Donnerſtag, 35

Oktober : Die Entwickelung des Dramaͤs in Deutſchland ,

140991
0

5 3. Nopbe . : Das moderne Drama .

5 10. 15 Henrik Ibſen als Dramatiker .
24. Eruſt von Wildenbruch als Dramatiker .

Die Vorträge beginnen Abends 8 Uhr im
grogen

Caftno⸗Saale R 1, 1.
Abonnemenſs⸗Billets für ſämmtliche Vorträge 3 M. . — am Zeitungs

kiosk . Einzelbillets a M. . — Abends an der Kaſſe .

Oberrheinische Gewerbe - Ausstellung
Freiburg i . B.

I . Preis : Goldene Medaille .

C. Ruf
Grossh . Badischer Hof- Photograph

2 7. Hannheim . 4 2, 7.
Nächst dem Hoftheater .

Zu dem bevorstehenden Weihnachtsfeste erlaube ich mir
darauf aufmerksam zu machen , dass auf gefällige vorherige
Bestellung nachbenaunte Arbeiten in meinen Ateliers Zzur

e und in jeder Beziehung künstlerischen Ausführung
gelangen :

Cel - , Aduarell - und Pastellgemilde , Platinotypien ,
Linographien nach eigner MHethode , sowie alle Gattungen
von Phatographien in allen Formaten , Portraits bis zur
Lebensgrösge .

Meinem obersten Geschäftsprincip , dem mich beehrenden
Fublikum stets das Neueste und Beste in elegantester Aus -

stattung in meinem Fache zu bieten , werde ich wie bisher , 80
auch in Zukunft unter allen Umständen dauernd treu bleiben .

18719 Hochachtend

G . Ruf ,
Hofphotograpn .

1887 . 1887

non Tobias Löffler 185825

E
eeeeee E 2 , %/5 .

Deirdenn
Kunſt⸗ , Mufikalien⸗ und Inſtrumenten⸗Handlung — Mufikalien⸗ und Jnſtru⸗

menten⸗Leihanſtalt — Pianoforte⸗Fager — Gemülde⸗Salon . 11405

O 2 , No . 10 . Mannheim 0 2 , No . 10.
HHHHn Maunhein . I

Großh. Bad. Hof⸗ n ) Aationalthenter ;
Freitag ,

f
13 . Vorſtellung .

den 2l . Hürler
i88r. AAbonnement B .

1

Viel Lärm um Nichts .
Luſtſpiel in drei Acten von Shakeſpeare .

eingerichtet von Karl v. Ho

5

115
Eichrodt .

5 die deutſche Bühne 5tei .

Herr Tietſch .
err Rodius .

Herr Baſſermann .
Gerr Neumann ,

Herr Bauer .
Fräul . Blanche .

Fräul . Woytaſch .
Fräul , De Lank ,

NFräul . Schelly .
Herr Grahl .

JHerr Starke .
Herr Groſſer ,

IbHerr Ditt .

239ꝙ6122„4*

* *Hero , Leonato ' s Tochter

Meargart, Nichte 8Mergartgſe
Urſula

Conrad ,
Ambroſtus,
Cyprian ,

Kanmerftauen„„*5⁵*ri:i
Juams Begleiter 0

——Gerigtleut-
Ein Schreiber 5 0 „ 5 Herr Kirchner .

Sr ein Mönch f 5 Herr Jacobi .
Ein Bote 8 „ „ „ 5 F1 Siein .
Ein Diener ) ) ) TVVVTVVVT
Erſter Wächter 5 5 „ „ F
Zweiter Wächter Herr Moſer .

Wache, Bolt, Gefolge, Diener .

Scene: Meſſina .

Ir .Nin T77
f

Iur Kuir9 Ihr. Aaſfenerifanng
eeeeeeeeeeeer ,

Mittel-Wreiſe
IIAelſ IDIIul IAII

139509

UD

4

11

A

Deien
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